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wd. Frankenthal. 2t Sept. (Eig. Drahtbericht.) Heute vor¬
mittag 1% Ubr ercianeten sich in der Anilin fabrik
Ovva«  mehrere außerordentlich starke Ervlosionen.
die in einem Umkreis von 7VV Kilometer ver¬
nehmbar  waren. Dichte Rauchschwaden lagern über der
Unglücksstätte, die sofort abaesverrt wurde. Die Zahl der
Ovier  ist noch nicht bekannt: es wird jedoch besiirchtet. daß
sie nicht unerheblich ist. In W orms wurden viele Fenster¬
scheiben zertrümmert, in Mannheim  ist der gesamte Tele-
vbonverkebr infolge Zerreißens der Drähte stillgelegt.

Die durch die Ervlosion vecuesachte Erschütterungwurde
nicht nur in Mainz und Wiesbaden  wahrqenommen.
sondern auch darüber hinaus war der gewaltige Lnstdruck in
Dingen. Saarbrücken und Karlsruhe vernehmbar. Einzelhei¬
ten und nähere Nachrichten sind wegen der Unterbrechung der
Drahtverbindungen mit den benachbarten Städten nur schwer
zu erhalten.

Der aewaltigr Luftdruck brachte in Wiesbaden  kurz
vor 8 Uhr die Fenster zum Klirren und bewegte ungeschlossene
Türen. Man batte zunächst den Eindruck, als ob ein Erd¬
beben  stattfinde.

Dz. Mannheim. 21. Sept. (Dro.btbericht.) Heute morgen
gegen 548 Uhr bat beim Schichtwechsel in der alten Fabrik
der chemischen Anilinwrrke in Ovvau. wo die besonders
«rvlosivfäbigen Stick st ossverbindungen  ber-
grstellt werden, eine Explosion  stattgesunden. Der Sach¬
schaden ist ungeheuer : die Zahl der Toten und
Verwundeten gebt in die Hunderte,  konnte aber
bisher noch nicht annähernd kestgestellt werden. Alle verfüg¬
baren Transportmittel wurden an die Unglücksstelle beordert,
um Ne Verwundeten abzutransportieren. Die Unglücks-
ktelleiit ge sperrt . '

Weitere Einzelheiten.
Br. Mannheim. 2t. Seot. (Eig. Drabtbericht.i Zu dem

Errlosionsunglück auf den Stickstoiiumrkeii in Ovvau wird
zock, gemeldet: Drei  A r b e i t e r z u ge. die oei dem
Schichtwechsel gegen 8 Ul>: zu verkehren batten, wurden

unter den Trümmern begraben.
An den Wohnhäusern in Ovvau und Ludwigshafen
ist keine Fenster,chcib« mehr ganz. Viele Wohnungen wurden
zerstört. Zahlreiche Treppenhäuser sind emgeiturzt. Leute,
die sich auf der Strotze befanden. wurden durch herabsallende
Trümmer verlebt, so datz

in Ludwigshaken die Krankenhäuser Lbersüllt
sind uno zahlreiche Verwundeten nach Mannheim geschafft
werden müssen. Viele S b ulkinder  in Ovvvau wurden
auf dem Wege in die Schule teils schwer verletzt, teils ge¬
tötet.  Luowigshafen gleicht einem Kriegsschauplätze. Aus
der Ervloiionsstelle

in Ovvau brennen noch drei weitere Easlesiel.
so dab Gefahr besteht daß auch diese noch ervlodieren Die
Ervlosion war so Uark. dag Transmissionen von 100 Zentner
Gewicht von Ludwigshafen nach Mannheim geichleudert wur¬
den 2n Ovvau und Ludwig-Haien wurden durch die Gewalt
der' Ervlosion zahlreiche Däcker abgedeckt.  In den
Straßen von Luüwigshascu  lugen die Glasscherben
fuhhoch. Selbst in Mannheim  haben die motzen Fabru-
anlagen unter der Ervlosion gelitten. Auch hier und Tot«

und Verwundete  zu beklagen. Sogar m dem über 20
Kilometer vom Unglücksplatz entfernt gelegenen vetdel-
berg  sind durch die Erolosioo zahlreiche Fensterscheiben aet-
trllminert worden. Die Fernwirkung der Ervlosion rmwre
bis noch Frankfurt,  wo an einigen stellen der otadt
Fensterscheiben zertrümmert wurden Die Erichuttcru.g war
hier von einem dumpfen erdbrbenartigen Rollen beoien.i.

Dz. Worms. 21. Sept. tDrnhtberichtL) Die Schiff er
die im Laufe des Vormittags aus der Gegend von OvmlU
bier eintrafen und bis iur Zeit der Ervlosion einige Kilo¬
meter von der Unolückist̂lle auf dem Rhein aus der nährt
stromabwärts stch befanden, iaaen aus . daß der untere Lul
des Werkes Ovvau. der zur Serit ' lliing von Stickstoff wabrend
des Krieges errichtet wucd' . in r>ie Luft , geflogen  ser.
Aus zwei nacheinandera'ifst-' lg"nde Rauchsäulen folgte eine
furchtbare Ervl-sim Ovvau ioll e r n T r u m m e r b a u sen
sein Da die Telenbonv'rb' Udungan in ie.br weitem Um¬
kreise von der Ilngkücksstelle lümtlich zerstört stno. rst es
auherordentlich schwierig. Näheres zu erfahren.

wck. Ludwigshasen. 21. Sevt . (Eig. Drabtberickt.) Seute
morgen kurz nach7.30 Ubr fanden >m Ovvauer Werk
der Badischen Anilin- und Sodafabrik im Laboratorium 53
zwei schwere Ervlosionen  statt. Das ganze Gebäude
wurde durch den Lnstdruck emoorgcboben und stürzte in sich
zusammen. In dem Gebäude waren

_om

beschäftigt, von denen keiner mit dem Leben davon-
gekommen  ist. Durch den Lnstdruck wurde in der weiteren
Umgebung ungebeuerrr Schade« angerichtet. Selbst in
Mannheim  wurden bis jetzt 1 Toter. 36 Schwer- und
2« Leichtverletzte fcstaesteNt. In den Straßen liegt kutzboch
das Glas der eingestürztcn Frnsterscheiben. Grob sind die
Verwüstungen in den benachbarten Orten . In
Ludwigsbasen  ist nickt eine einzige Fensterscheibe ganz
geblieben. Sauser stürzten ein. Dächer wurden abgedeckt, die
Möbel in den Wohnungen stürzten,,m und Menschen wurden
weite Strecken sortgeschlcudrrt. Ludwigshasen und
Frieienbeim  sind fürchterlich mitgenommen. Ans den
Straben und Plätzen sind Lazarette eingerichtet worden, da
die Lazarette in Ludwigsbafen und Mannheim überfüllt sind
und noch immer neue Verlebte mit den Stratzenbabnen uud
in Autos eintrekien.

Die 3abl der Verletzten betrug um 12 Uhr mittags
bereits mehrere Tausend.

Die Schulen sind geschlossen worden. Das Eeschäftsleben stockt
vollständig. Die Erregung in Ludwigshafen und Mannheim
ist ungeheuer. Auf den Trümmerhaufen ist die Feuerwebr
mit der Bergung der Leichen, die uniberliegen, beschäftigt.

Die Ervlosionen  folgten in Abständen von einer
halben Stunde. Man glaubte zunächst, datz ein französisches
Munitionslager in die Luit geforengt worden iei. denn man
batte den Eindruck einer Dvnamitervlosion. Uber Ludwigs¬
basen und Mannheim lagerten dichte Rauchwolken. Gleichzei¬
tig verbreitete sich ein intensiver Ammoniak - und Sal-
miakgcruch.  Die Stadt Ludwigsbafen bietet ein io
grauenbaites Bild der Zerstörung, daß

die schlimmsten Schrecken des Krieges noch Lbrrtrosfen
werden.

Die Ursache der Ervlosion ist noch nicht bekannt.

Kahrs Verzicht.
Die große Frage , ob Herr v. Kahr das Amt eines

bayerischen Ministerpräsidenten wieder übernimmt
oder ob er es nicht für besser hält , zunächst wenigstens
Politik Politik sein zu lassen, ist nun endlich entschie¬
den Herr v. Kahr zieht es vor , nicht als Minister¬
präsident aus Berchtesgaden zurückzukehren, wo er
seinen Urlaub verbringt . Herr v. Kahr hat gememt
— und das ist ja der Ursprung der Krise mit — nicht
ohne Belagerungszustand regieren zu können und er
ist von dieser Meinung auch in den letzten Tagen nicht
abgewichen. Ob das gerade ein Lob für die Regle-
rungskünste des Herrn v. Kahr ist. mag dahingestellt
bleiben, denn nach einem alten bekannten Wort kann
jeder Esel mit dem Belngerul gszustand regieren . Zu¬
dem haben gerade die letzten Wochen auf das klarste
gezeigt, wer eigentlich die Nutznießer dieses Belage¬
rungszustandes waren . Einer der Mörder Erzbergers
hat sich noch nach vollbrachtem Morde so lange in Mün¬
chen anshalten können, bis die badische Staatsanwalt¬
schaft auf seiner Spur war . Bayerische Paßvorschrls-
ten und alle Bestimmungen des Ausnahmezustandes
haben das nicht zu verhindern vermocht.

Wenn jetzt Herr v. Kahr die Übernahme der Würde
eines bäuerischen Ministerpräsidenten endgültig abge¬
lehnt hat , so wird man das ganz allgemein als eine
Erleichterung der Lage begrüßen . Ob Herr v. Kahr
später einmal als bayerischer Staatspräsident wieder-
kehren wird , darüber wird man sich im Augenblick den
Kopf nicht zu zerbrechen brauchen. Vorläufig besteht
dieser Posten ja noch nicht, sondern ein Antrag de?

Bayerischen Volkspartei sieht lediglich erst seine Schaf¬
fung vor. Bis zum Abschluß der parlamentarischen
Verhandlungen über diesen Antrag wird immerhin
noch einiges Wasser die Isar hinunterfließen und man
wird abwarten müssen, wie die Dinge dann , wenn der
Posten bewilligt sein wird , liegen werdend Man wird
den endgültigen Verzicht des Herrn v. Kahr nicht zu¬
letzt auch in Bayern freudig begrüßen . Auch der Par¬
tei, der Herr v. Kahr angehört , der in Bayern aus¬
schlaggebenden Bayerischen Volkspartei , wird diese
Lösung nur erwünscht erscheinen. Die Rechtspresse ver¬
öffentlichte zwar in den letzten Tagen Kundgebungen
über Kundgebungen für ein Verbleiben des Herrn von
Kahr . Man weiß aber nur zu gut , wie solche Kund¬
gebungen zu inszenieren sind und wie solche Massen¬
aufgebote von Hulbigungstelegrammen ins Werk ge¬
setzt werden. Einen Beweis dafür , wie diese „spon¬
tane" Kundgebung für Herrn v. Kahr in Wirklichkeit
aussah, erbrachte das Münchener mehrheitssozialistische
Blatt , das in der Lage war , ein Telegramm des
„Bayerischen Ordnungsblocks " zu veröffentlichen, in
dem es ausdrücklich heißt : ..Sofort in Stadt und Land
Telegramme der Treue an Kahr und des Protestes an
den Landtag organisieren , abschicken, veröffentlichen."
Tatsächlich tritt ja nur ein sehr kleiner Teil der Bayeri¬
schen Volkspartei an die Seite der Deutschnationalen,
denen Kahr der Führer in ihrem Kampf gegen die
Reichsregierung war . Wenn die Bayerische Volks¬
partei Herrn v. Kahr erneut das Amt eines Minister¬
präsidenten angetragen hat , so geschah das sicherlich
nicht zuletzt in der ganz sicheren Voraussetzung , daß er,
der sich ja in ganz bestimmter Richtung festgelegt hatte,
dieses Amt nicht annehmen würde . Man hatte wohl

das Bedürfnis , ihm durch eine Bekundung der persön¬
lichen Wertschätzung die Bitterkeit der Enttäuschung zu
versüßen. Auch Dr . Heim hat in seiner letzten Rede
in Tuntenhausen zwar noch einmal Herrn v. Kahr für
seine Tätigkeit gedankt , aber der erwartete Satz, daß
man cm Kahr festhalte und seine Rückkehr erwarte,
blieb ungesprochen.

Trotz dex Erleichterung der Lage , die durch den end¬
gültigen Berzicht des Herrn v. Kahr eingetreten ist,
wäre es gewagt , eine glatte Lösung der Krise voraus¬
zusagen. Gerade in der bayerischen Frage sind, wenn
man glaubte , unmittelbar vor der Beilegung des Kon¬
fliktes zu stehen, so oft Rückschläge eingetreten , daß
man auch diesmal nicht allzu viel Optimismus auf¬
bringen kann. Es ist zwar in den letzten Tagen zwi¬
schen Berlin und München weiter verhandelt worden,
wenn auch nicht auf dem hochosfiziellen Wege, immer¬
hin aber doch durch führende Persönlichkeiten. Den
Hauptstreitpunkt scheint augenblicklich noch das Perbot
von Zeitungen zu bilden . Rach der Verfügung des
Reichspräsidenten ist bekanntlich der Reichsminister des
Innern befugt, den Landesregierungen ein ihm ^not¬
wendig erscheinendes Verbot von Zeitungen zu über¬
tragen . Ist die Landesrcgieruna mit diesem Verbot
nicht einverstanden , so kann der Reichsminister von sich
aus das Verbot durchführen . Hier werden von bayeri¬
scher Seite Bedenken geltend gemacht. Man fordert
die Schaffung einer Stelle , die bei Meinungsverschie¬
denbeiten zu entscheiden bätte.

Datz die Reichsregierung zur Verständigung bereit
ist, ist von den amtlichen Stellen immer wieder betont
worden. Ein solcher Verständigungswille ist aber auch
auf der anderen Seite nötig . Glücklicherweisehat es
den Anschein, als ob die bayerischen Koalitionsparteien
gewillt seien, die deutschnationalen Treibereien abzu-
schutteln und das Verhältnis pim Reich zu festigen.
Man wird sich auf beiden -Seiten klar sein müssen, daß
man den bislang beschnittenen Weg nicht weiter gê en
darf . Die bayerische Frage ist eine so schwere Be¬
lastung für die Reichspolitik , daß sie auf die Dauer
nicht weiter ertragen werden kann!
t __

Der kommende Mann in Bayern.
Br. München. 21 Seat . (E' g. Drabtboricbt.) Die Baye¬

rische Volksvortei ist in B"ratungen cingetreten. wen sie nun
zur Kabinettsbildung vorsck.lag ' a tolle. Die Wabl wird wohl
eine llberrai^ nna insofern bringen, als sie auf den Staats-
lekretär im Postminisierium R i n a l. d"n irüberen BoDirek-
ror von Regensbnrg einen zien'lich unbedeutenden Mann,
sollen dürfte. Auf ieden Fall wird die nationale Reckte
Rotbicker Färbung abgeicküttelt werde'

Ausschluß des Abgeordneten ? ubrecher aus der
Bayerischen Volks rtei.

Dz. München. 21. Sevt . Die leriscke Dolksvartei
bat den Abg. Dr. Z a b n b r e cke r . ' Führer der Ovvo-
sitinn gegen die Politik des Vorsitzenden Held  und un¬
entwegten Anbän"er Kahrs , wegen groben Dertrauens-
bnichs aus der Partei ausgeschlotsen.  Zahnb -echer
haßte gestern früh in der ..Münchener Zeitung" scharfe An¬
griffe gegen die Varteileitung gerichtet. Neuwahlen ver¬
langt und die Rückkehr Kabrs geio-dert. Die Verband-
lnnoen mit Berlin sollten seiner Ansicht nach den Kom¬
missionen entzogen und alle Vollmacht einzig und allem
v . Kahr  übertragen werden.

Eine Anfrage an den Reichskanzler.
W T -B Berlin 20. Setzt. Die Germania" bringt einen

Aufsatz..Kovviomus". welber schließlich die Frage auiwirst:
Hat Weidmann  oder dir Reichskanzler  Tat¬

sachen aufzuweisen, datz in München unter dem Schube der
rcaktionären Regierung — von dieser bemerkt oder nickt —
ein neuer Kavv - Putsch  von verbreckeriscken Elemen-
ccn. die den Mord als Mittel benutzen vorbereitet wurde?
Hier. Herr Reichskanzler, isi die formulierte Frage.

Weißmann und Toller.
Dz. Berlin. 20. Sevt . Der Staatskommissar

der öffentlichen Ordnung  teilt mit : Aus die An¬
frage des ..Boneriicken Kuriers ", ob ick mit dem Unab-
bängigen-Führer Tolle  verwandt sei und für seine Frei-
loüunq besonderes Interesie gezeigt babe. erkläre ick. daß
ick, mit Toller in keiner Weise verwandt oder versckwägort
bin. Ick kenne Toller überbauvt nickt.  Ich
babe ledialick di" Anregung mebrerer Personen. Toller zum
Besuck'e seiner schwer erkrankten Mutter vorübergehend zu
beurlauben, der Polizeidirektion in München zum Besindeu
weitergegeben.

Schulz und Tillesscn in der Schweiz?
Br. Berlin. 21. Sevt . (Eig. Drabtbericht) Der ..Lakal-

anzeiger" meldet aus München : Sckulz und Tillesien
sollen in St . Gallen  nelebtn worden sein. Dos Blatt be-
hauvtet. die beiden leien möglicherweise als pol' tis*e Ver¬
brecher im Ausland" >n S i che r b e i t. was aber nickt zu-
llisit . da Sckulz und Tillesien wegen Mordes verfolgt werden.

Zur preußischen Kabinettsumbildung.
Br. Berlin. 21. Sevt . (Eig. Dnibtberickt.) Der .Bar.

wärts" bezeichnet alle bisbcr in der Vresie verzcickncien Mel¬
dungen über die Kandidaten  des künftigen umgebildeten
vreutziicken Kabinetts sowie das Reichskabinetts als leere
K om b ui a t i o » e n. Darunter fallen auch die Meldungen
iiber ein vreutzsickes Kabinett Barsch und über ein Reicks-
ladcneU Löbe - Etreiemann - Rathenau.
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Der sozialdemokratische Parteitag.
Br . Görlitz. 21. Sevt . (©iß. Drahtbericht ) Am Diens¬

tagvormittag setzte .der sozialdemokratische Parteitag die
Debatte über den Vorstands bericht fort . Eingegangen war
imwischen eine Resolution Hermann Mülle:  zur Frage
des Friedensvertrases und der Außenpolitik . Der Reichs¬
kanzler a . D. Hermann Müller  begründete die Vor¬
st«n-dsrejolution zur Regierungsbildung . — Bauer (Oldes¬
loe) billigte die Richtlinien der Resolution . — Abg. Eduard
Bernstein  erörterte die Folgen einer Ablehnung der
Resolution . Die Ernigung mit den Unabhängigen sei erst
möglich, wenn sie stch zur Mitarbeit bereit finden . Mit
der wirtschaftlichen und geistigen Macht der Deutschen Volks-
pavtei müsse man rechnen. — Eörlinger (Köln ). L o !e-
reit (Ebemnitz ) und Müller (Güttingen ) bekainoften
Sie Vorstandsresolution , weil sie die Einigung mit den Un¬
abhängigen verhindere , dagegen befürworteten Frau
Gründerg (Nürnberg ) und Moltmann (Schwerin)
die Resolution . — Dr . Adolf Köster (Blankenese ) beleuch¬
tete die Frage unter außenpolitischen Gesichtspunkten. Wenn
die Partei Kräfte zurückweife, die sich ihr klipp und klar an-
bicten . werde sich das rächen, an ihr und am deutschen
Volke. — Ministerpräsident a. D. Braun  zeigte sich ange¬
nehm enttäuscht durch die Schwäche der Opposition und ihre
Argumente . Es komme nicht auf die zahlenmäßige Stärke
der Partei in dem Kabinett an . sondern auf das Reisort
und den Mann , den man stellen kann. (Zustimmung .) Es
komme auch nicht auf die Entlastung der alten Beamten
an , man müsse von diesen nur verlangen , daß ste der Repu¬
blik ebenso dienen wie der früheren Monarchie . — Minister
a D. Severins  befürwortete gleichfalls die Vorstands-
rrsolutton . Wir müsten zum Schutze der Republik Waffen
in die Hand bÄommen (Lebhafter Beifall .) , legale Waffen,
nämlich die der Reichswehr und der Polizei . (Aha !-Rufe:
Heiterkeit und Zustimmung .)

In der Nachnrittagssttzung wurde die Vorstands-
refolution zur Koalitionsfrage  in nament¬
licher Abstimmung mit 290 gegen 67 Stimmen angenommen.
Angenommen wurde ferner ein Antrag , der die Einigung
mit den Unabhängigen  befürwortet , und em Antrag,
der es den Parteimitgliedern verbietet , in bürgerlichen
Zeitungen Parteifragen zu besprechen. Der Antrag Marck-
waId (Frankfurt ) auf Volksbefragung  über das
Ecrichtsverfastungsgefetz und die Enteignung des Hoben-
zollernvermögens wurde der Reichstagsfraktion uberwiesen.
— Der Antrag Löbe  über das republikanische Abzeichen
wurde angenommen , das Verbot der Mitgliedschaft in
Kriegewereincn abgelehnt . — Abg. Hoch erstattete den
Bericht der Reichst rgsfraktion und wies auf die Gefahr
eines allgemeinen Zusammenbruchs im kommenden Winter
hin. Dann weide wahrscheinlich auch keine Koalitions-
regieiung mehr möglich sein. Diirch die Devisenspeku¬
lation  trieben die eigenen Kapitalisten den Dollarkurs
auf eine schwindelnde Höbe und vermehrten die Rot des
Volkes. Das müste die Empörung aufs höchste steigern.
Gegenüber den Vorschlägen der Industrie , daß ste selbst die
Gelder zur Deckung der Auslandsschuld auibringen werde,
müsse man sehr vorstcktig sein. Kohlen -. Eisen- und Hütten¬
werke müßten endgültig sozialisiert werden , pur Be¬
kämpfung der Devisenspekulation werde vielleicht sogar auch
das Bankwesen sozialisiert  werden müssen. An
die Beratung der indirekten Steuern werde die Sozial¬
demokratie nicht mehr herangeben , bis ein vollständiger
Finanzplan vorlicge , der dem Reiche die Beteiligung an
der Industrie sichere. Unter lebhaftem Beifall schloß der
Redner «eine Ausführungen mit den Worten : Heraus aus
diesen Verhältnissen auf die Bahn des Sozialismus!

Darauf referierte Reichsiagsabg . Georg Schmidt
über die Erna h rungslag  e. Er empfahl eine Reso¬
lution . die die Aufhebung der Zwangswirtschaft verurteilt,
die Regierung auffordert , alle Besprechungen zu unterstützen,
die das Einkommen der arbeitenden Klassen heben sollen
und den Wucher der Landwirte und des Handels unter¬
bindet . — Damit schloß die Sitzung . , . . „ ,

Zur Steuerfrage war eine Resolutron Keil  ein-
oebrabt worden , in der es u . a. beißt : Dem Finanzelend
kann nur erfolgreich gesteuert werden durch Festigung der
Markkurse und Herstellung des Gleichgewichts im Reichs-
bai' shalt . Neben Weiterbildung der Besitzsteuergesetzgebung
und ihrer scharfen Durchführung müssen die Sachvermögen
kür die Beseitigung der Finanznot in Anspruch genommen
werden, _

Eine deutsche Sühneaktion in Kiel.
Ra. Berlin . 21. Sept . (Eig. Drahtbericht .) Am

Donnerstag wird im hiesigen Hafen die Sühneaktion
für die während des Krieges durch deutsche U-Boote
erfolgte Versenkung zweier argentinischer
Dampfer  an Bord des deutschen Linienschiffes
„Hannover " stattfinden . Der argentinische Gesandte
wird nach der Hissung der argentinischen Flagge eine
Marine -Ehrenwache abschreiten.

Die reichsgesetzliche Regelung des Apothekerrechts.
Dz. Berlin . 20. Sevt . Die reichsgesetzliche Regelung

des Apothekerrechts wird selbständig im Reichsmimsterium
des Innern erfolgen.

Eine Unterredung mit Ludendorff.
Da. Paris . 21. Sept . (Harms.) Sauerwein

berichtet im „Matin " über eine Unterredung , die er
in München mit Ludendorff  gehabt habe, wo¬
bei ste mittels schriftlicher Fragen und Antworten ver¬
fahren seien. Drei Fragen seien gestellt worden. Zu¬
nächst habe der General auf die Frage , ob er mit Recht
für den Mann gehalten werde, der für die nächste Zu¬
kunft den Revanchekrieg  vorbereite , geantwortet:
Jeder militärische Führer muß genau wissen, was mög¬
lich ist und was nicht, sonst ist er kein Kriegführer.
Die Revanche Deutschlands gegen die Alliierten und
besonders gegen Frankreich ist für unbegrenzte
Zeit vollständig unmöglich  vom technischen
und militärischen Standpunkt aus ." Der Gedanke, daß
noch eine zum modernen Krieg geeignete deutsche
Armee organisiert und im geheimen aufgestellt werden
könnte, ist eine alberne Einbildung.

Auf die zweite Frage : „Wie stellen Sie sich in der
Zukunft die Beziehungen zwischen England,
Frankreich und Deutschland  vor ?" lautete
die Antwort : Die Entwickelung seit dem Friedensoer-
trag hat immer deutlicher gezeigt, daß die europäischen
Völker wirtschaftlich von einander ab¬
hängig  sind . Jeder europäische Staat ist für die
anderen europäischen Staaten als Absatzgebiet von
größter Wichtigkeit. Kein Glied des europäischen Wirt-
schaftskörpers kann zugrunde gehen, ohne daß die an¬
deren europäischen Völker schwer betroffen würden.
Die große Frage der Zukunft ist folgende: Werden die
Völker Europas , besonders England , Frankreich und
Deutschland, den entscheidenden Willen finden , die
Vergangenheit zu überwinden  und sich die
Hand zu reichen zum Wiederaufbau des wirtschaftlichen
Lebens Europas auf der Grundlage realistischer Über¬
einkommen, die gleichmäßig das Jnteresie aller Völker
berücksichtigen? Wenn dieser Wille , wie ich es befürchte,
sich als unmöglich erweist, dann glaube ich, daß ein
entsetzlicherZufammenbruchin  ganz Europa
unvermeidlich ist."

Auf die dritte Frage : „Was halten Sie von der
bolfchewikischenGefahr und der Zukunft Ruß¬
lands ? " antwortete Ludendorff : Ich achte, wie ich es
schon oft im einzelnen und öffentlich erläutert habe, die
bolschewikische und kommunistische Gefahr für viel
größer,  als man sie in Westeuropa schätzt. Die Ge¬
fahr bedroht alle zivilisierten Völker Europas.

Dis Aufhebung der Sanktionen.
Dz.  London, 21. Sept . Reuter meldet: Dem Vernebmen

nach schreiten die die Sanktionen und die Auslegung der
im August getroffenen Entscheidung des Obersten Rates
betreffenden Verhandlungen  zwischen der britischen
und der französischen Regierung und zwischen den Alliierten
und Deutschland sehr befriedigend  fort . Der franzö¬
sische Botschafter sprach gestern nachmittag tm Foreign
Office vor und erörterte die Frage mit dem zuständigen
llnterstaatssekretär . Nach einer Information aus franzö¬
sischer Quelle war der Botschafter der Meinung , daß der
britische Gesichtspunkt über die Frage der Modalitäten tat»
sächlich derselbe sei wie bertenige Frankreichs . Es seien nur
noch Einzelbeiten zu erörtern.

Zurückziehung überzähliger Truppen der Ruhrarmee.
Dz. Paris , 20. Sevt . (Havas .) Telegramme aus

Berlin  meldeten , daß die Zurückziehung der Truppen , die
zur Besetzung des Ruhrgebietes bestimmt waren , an
15. September begonnen habe . In Wirklichkeit handelt es
sich nur um die überzähligen Truppen.  die man
nicht über den Winter dort behalten konnte. Diese Maß¬
nahme ist auf die Initiative des Generals D e g o u t t e
und des Oberkommissars der Rbeinlande Tirard  im
Einverständnis mit dem Kriegsministerium getroffen wor¬
den. Mit der Aufhebung der Sanktionen hat ste in keiner
Weise etwas zu tun.

Die Aufgabe des Garrmtirkomitees.
Di.  Paris . 20 . Sept . Wie der „Temps " mitteilt,

begibt sich das Garantiekomitee übermorgen nach
Berlin.  Es wird vor allem die Aufgabe haben, das
Funktionieren der Kontrolle über bie deut¬
sche Ausfuhr  zu überwachen und die Modalitäten
der alle drei Monate statffindenden festen und ver¬
änderlichen Zahlungen zu bestimmen.

Ein Gehsimver krag Clemenceaus mit
England.

D. Paris , 21. Sept (Eig . Drahtbericht ) Der „MatiN"
veröffentlicht ein Geheimabkommen zwischen Elemen-
ceau und England,  das am 15. Dezember 1919 ge¬
troffen wurde . Das Abkommen sicht vor:

1. Daß die französische und die englische Regierung keine
Minister in die Reparationokommisiion entsenden.

2. Daß die Rechte und Pflichten des Präsidenten der
Reparationskommission durch den Anhang A der Note be¬
stimmt werden >

3. Daß der Generalsekretär der Reparationskommisiion
ein Engländer sein muß.

4. Daß die von Deutschland zu leistenden Zahlungen in
erster Linie zur Bezahlung der Kosten der Besatzungstruvven
verwendet werden sollen und zur Beschaffung aller Liefe¬
rungen von Lebensmitteln und Rohstoffen zu dienen baden.
Rach der Deckung dieser Leistungen wird zu einer provi¬
sorischen Teilung aller deutschen Zahlungen geschritten.
Hierin sind einbegriffen die Leistungen in natura , ausge¬
nommen die englischen Obiekte. die sämtlich aus dem be¬
setzten Gebiet ausgeführt werden. Es wird ferner verein¬
bart daß der provisorische Teit der auf Kosten der Repa¬
ration Frankreich und England zugesprochen wird , zwischen
Frankreich und dem britischen Reich in der Proportion 11:5
ausgezablt wird.

5. Daß die englische Regierung die WM eines franzö¬
sischen Präsidenten für die Reparationskommisiion unter¬
stützen wird . Die französische Regierung stimmt dem Vor¬
schlag zu. der von den Vertretern Amerikas . Italiens und
Belgiens gemacht worden ist. demzufolge die Seefahrt s-
abteilung  in London tagen wird : sie wird für diese
Sektion die WM eines englischen Präsidenten unterstützen.

6. Daß die englische Regierung sich bereit erklärt , ihre
Zustimmung zur Ausgabe einer kranzöfischen Anleihe in
London zu geben. Diese Anleihe wird so hoch sein, wie der
Stand des englischen Marktes im Augenblick der Anleihe
es erlaubt . Man kann voraussehen , daß die Anleihe etwa
im März des nächsten Jahres herausgegeben werden wird,
aber die Ffftsetznng des Datums , der Modalitäten und des
Ertrags der Anleihe ist weiteren Besprechungen zwischen
beiden Regierungen Vorbehalten . '

7. Daß die Rückgabe des Goldes nicht verlangt wird,
das in Ausführung des Abkommens von Calais hinterlegt
worden ist, bis zu dem Tage , wo die französische Verschul¬
dung gegenüber der englischen Regierung geregelt ist.

Zu diesen Veröffentlichungen bemerkt der ..Matin :
Es gibt wenig Dokumente , die uns gestatten, derartig die
Fälschungen der Schreiber auf frischer Tat zu ertappen.
Tie Veröffenitlichung dürfte Herrn Briand  nicht unge¬
legen kommen. Sie zeigt aufs deutlichste, wie weit der
französischen Regierung in den Verhandlungen über die An¬
wendung der deutschen Goldmilliarde die Hände gebunden
waren . Es kann nach dem Text dieses Übereinkommens
gar keine Rede davon sein, daß die 450 Millionen , die Eng¬
land zur Deckung seiner Besatzungskosten erhält , auf hie
Reparationsleistungen verrechnet werden sollen. Tatsächlich
macht das Verhältnis Frankreichs zu England , dessen Ge¬
spanntheit sich sehr bemerkbar macht. Briand in letzter Zeit
nickt unerhebliche Schwierigkeiten für seine Politik . Seine
Veriteidigung in allen diesen Fragen kann nur an Sicher¬
heit dadurch gewinnen , daß er der französischen Bevölkerung
klar macht wie oft und wie sehr ihm vielfach die Hände
durch Handlungen seiner Amtsvorgänger gebunden sind. Die
Veröffentlichung des „Matin " ist unterzeichnet von dem be¬
kannten Mitarbeiter des Blattes Stephan Lausanne.
Die Unterschrift dieses bekannten und angesehenen Journa¬
listen der vor allen Dingen in amerikanischen Kreisen über
ausgezeichnete Verbindungen verfügt , dürfte eine Garantie
dafür bieten , daß das zitierte Dokument nicht eia Avo-
lrvvb ist. _ —

Der Kreditvorschlag Der Industrie im
Reichswirtschaftsrat.

W T -B Berlin . 20 Sept Der vom Revarationsans-
schuh zur Beratung des ' Antrags Wissel  auf Heranziehung
der Sachwerte für die Reparation eingesetzte neuvglied-
rise Arbeitsausschuß  des Re,chswirt !chaftrats k»u-
schäftigte stch in mehreren Sitzungen mit dem Angebot
der Industrie,  dem Reicks durch Inanspruchnahme eines
langfristigen Kollektivkredites die Mittel zur Erfüllung der
auswärtigen Verpfticktungen für die nächsten Jahre zur Bei-
fügung zu stellen. In erster Lesung wurde der von dem
Referenten Dr . Machenburg  ausgearbeitotL Plan zur
Kreditorganifation gutgeb -ißen. der eine Zusammenfassung
der Land - und Forstwirtschaft >n Angliederung an die Be¬
rufsgenossenschaften vorsiebt. Als Kreditarundlage ist eine
Haftung der einzelnen Mitglieder gegenüber der gesamten
Organisation gedacht. Die Mitglieder sind berechtigt, die¬
jenigen Beträge , die sie für die Amortisation mit Zinsen auf¬
wenden . von einem bestimmten Zeitpunkt ab dem Reiche aus
bestimmte Steuern zu verrechnen.

Die Tarisverhandlunpen im Duchdruckergerverbr
gescheitert.

IV. T.-B. Berlin . 20. Sevt . Die gestern in Berlin be¬
gonnenen Tarifverhandlungen des Tarifansfchusses der
deutschen Buchdrucker zur Festsetzung neuer Teue¬
rungszulagen stad ges heitert_

Aurharrs.
Immer Feste ! Dem „Dayrentber Festspielabeckd" (nicht:

.Bayerifärcn Festspielabend " — wie neulich der Druckfehler¬
teufel schelmischerwerseversicherte) folgte gestern ein „Fest¬
konzert  zu Ehren der Tagung des Vereins der deutschen
Heilstätten « uzte". Nun . daß die ärztliche Kunst mit der
Kunst der Musik von jeher innige Veziehuiwen unterhält . ist
allbekannt . Schon 3000 Jahre vor Ehr . Geb. haben die
Chinesen durch Musik das Leben zu verlängern gewußt : und
aus dem 1. Gesang der „Ilias " wissen wir . daß schon die durch
Apollo bervorgerufene Pestilenz alsbald durch den Gesang
.der blühenden Männer Achajas " gebannt wurde . Und so
weiter , über Saul und David , bis auf unsere Zeit Denn
daß die Verzückungen moderner Kunstschwärmerinnen beim
Amhören hoher Tenor töne und der damit verbunden« Schrei
nach der Zugabe („WinteiMrme !!") weniger das musikalische
als vielmehr das sexuell« Gebiet angeht — und somit in das
medixinllche. speziell physiolog Ich« Fach schlägt —. das ist
durch neuere Forschungen festgestellt. Gewiß werden die j§tzt
versammelten Herren Ärzte längst wissen, welche Heilstätte
dafür — oder dagegen — am befteit anzu raten ist. Und so
darf denn auch die Polyhymnia der Hygiea ihren Willkom¬
mengruß entbieten.

Ein Tenor — aber keiner von jenen gefährlichen, zu
Exaltationen verführenden „hoben 6 -Rittern " — war als
Solist gewonnen : Herr Ebristian Streik.  ein fleißig stre¬
bender , tüchtiger Sänger von vielleicht nicht sehr modu¬
lationsreichem . dock, gesund und kräftig ausgehenden Organ.
Sein Ton scheint jetzt auch in der Höbe und im Falsett an
leicksterer Ansprache zu gewinnen : und an der Deutlichkeit
seiner Textdekla-mation darf inan immer Freude haben . Er
sang zwei Arien aus seinem Overnrevertoire : die des
„Florestan " aus „Fidelio " und des „Hüon aus „Oberon".
Namentlich der letztgenannten Arie mit ihrer außerlich-leb-
bafteren Bewegung kamen die Vorzüge des Sängers recht zu
statten und verkalken ihm zu sehr sympathischer Aufnahme.

Eigene » Interesse weckte das Auftreten des Geigers
Her na Rudolf Bergmann.  Er ist an Stelle des Herrn
Arrauv Uta  i - LviAertmaister nuferer städtische« Kapelle aus»

erfehen. Herr Bergmann hat gestern allgemein gefallen:
trotzdem einschmeichelnde Eleganz weniger seine Sache ist.
und auch fein Programm nicht darauf ausging . effektvoll zu
brillieren . Wie sich tn seinem Auftreten und seiner Haltung
etwas Ernstes , Schlichtes , Jnsichgefestetes ousspricht , so zeigt
er sich auch in seinem Spiel ungekünstelt , zuverlässig, klar und
deutsch. Er li- ß uns die unter dem Namen La Folia bekann¬
ten „Variationen " von Errelli hören. Es handelt sich da um
eine Art Elacomm über das Tbema einer sehr gemessenen
altspanischen Tanzweise : Folia oder Follia genannt . Da
Eorelli (um 1700) dre virtuosen Verzierungen in seinen Kom¬
positionen erst beim Dortrag selbst zu extemporieren pflegte,
haben neuere Bearbeiter , unter ihnen der berühmte Geiger
Löonard . auch dies beliebteste Eorelli -Werk mit ausgeführts-
ren virtuosen Ornamenten versehen. So spielte Herr Berg¬
mann die „Folia " — von Herrn Schnricht meisterwürdig am
Klavier begleitet — mit schönem, gesangreichen Ton : seine
Bogensübrung ist groß und bestimmt , sein Dortrag ebenso Ver¬
ständnis - als gefühlvoll . Und besonders da , wo die Violine
unbegleitet ausschreitet , trat auch die höhere technisch« Be¬
gabung des jungen Geigers , fein« Gewandtheit im polypho¬
nen und Passagensviel klar zutage . Er batte sich eines sehr
warmen Empfangs zu erfreuen . ,

Selbstredend , daß am gestrigen Festabend nur kerngesunde
Musik zur Wiedergabe gelangte . Das Kurorchester  ließ
uns Beethovens 2. Leonoren -Ouvertüre hören. Ein Stahl¬
bad , — kräftigend , allbelebend , nervenstärkend. Kennten
wir nicht die noch einheitlicher und dramatischer gestaltete
8. Leonoren -Ouvertüre , wir würden gewiß diese „Zweite"
als ein unerreichbares Kunstwerk verehren ! Aber das Genie
bat eben Ziele vor Angen . die nur ihm allein erreichbar
sind. . . Daß die Ausführung der Ouvertüre wie auch der
zum Schluß erfolgenden „E-Moll -Sinfonie " von I . Brobms
f  den Höäenkunsttaten des Kurorchestcrs  und seinesirigentcm Herrn Karl S chu r i cht gehört , ist längst aner¬
kannt und bedarf keiner erneuten Berübmung . O. D.

Kleine Thronte.
Theater und Literatur . Die diesjährige Sauptversamm-

Iubö  de » «.ticken Schill erbau  de«" wird am

Sonntag , den 2. Oktober , in Weimar stattfinden . Auf der
Tagesordnung der Vorbesprechung des Nationalen Aus¬
schusses ftebt eine Beratung über die zukünftigen Aufgaben
des Bundes , über die im Jahre 1922 aufzufübrenden Dramen,
endlich eine Besprechung der Frage des Ehrenmales für dis
im Krieg gefallenen Mitglieder auf dem Weimarer Friedhof.
— Die Gemeinde der Earl - Hauvtmann - Verehrer
plant , um den Dichter auch im Tod zu ehren, die Errichtung
eines Gedächtnismals  auf dem Grabe des Heimge¬
gangenen in seiner schlesischen Heimat Schreiberbau . Ein
Ausschuß, dem Professor Peter Behrens . Professor Dr . Kurt
Breysig . Geh. Rat Duisburg -Leverkusen. Professor Mar
Desioir . Professor Hans Fechner. Hanns Jobst , Hans Kyser.
Erbprinz Reuß . Professor Werner Sombart u. a . angehören,
wendet sich an alle , die je Lieibe usid Stärke ihres Seins von
Hauptmann und den Werken seiner Hand empfangen haben.
Beiträge werden erbeten von dem Schatzmeister Hans Arnold
(Adr . Bankhaus Gebrüder Arnold . Berlin W„ Französische
Str . 33e, für das Earl -Hauvtmann -Denkmal ) .

Bildende Kunst und Musik. Das Mannheimer
Ratio naltbeater  brachte als erste Overn -Neubeit der
Spielzeit Hector B e r l i o z selten gegebene .s8 e a t r i c e
und Benedik  t " . In Szene gesetzt von Intendant Dr.
Adols Graetzer . musikalisch geleitet von Kapellmeister Felix
Lederer , batte die Aufführung mit den Damen Livoe.
Mullin . Tuschkau und den Herren Bartling . Burgwinkel
Feuien und Mang in den Hauvtpartien bemerkenswerten
Erfolg . — In Anwesenheit des Staatspräsidenten wurde am
18. d. M . die Württemberailche Hochschule für
Musik  eröffnet . Als Leiter ist Professor Max P a >i e r. als
neuer Lehrer Professor Ewald S t r ä f l e r aus Köln berufen
worden.

W'/senschaft und Teckmik. Wie wir hören, sind die Vor¬
arbeiten zur Herarisgabe des zweiten Bandes de«
„B e tr a ch tung « n zu m Ate.lt krieg" von Th/ Be  th -
mann  H o l lw eg  so weit gefochert . daß mit der Ausgab«
im Buchhandel für Mitte Oktober gerechnet werden kanm
Das Buch erscheint im Verlag von Reimar Hobbins in Bsr-
li« SW.  61



Wiesbadener Nachrichten.
Zue Tarifbewegung der Angestellten.

Zur Tarisbewegung der Angestellten vn Wiesbaden.
Mainz und Umgebung  erhalten wir von einem Wies¬
badener Angestellten , der führend crn den Verhandlungen
teilnimmt , fülsende Zuschrift : Der persönliche Umlans der
Bewegung erstreckt sich nicht nur . wie vielfach irrtümlich an¬
genommen wird , auf kaufmännische,  sondern auch aus
technische und Bureauangestellte.  Räumlich m
die Vervegung aus etwa die Gebiete der Handelskammern
Wiesbaden und Atainz begrenzt. Die der Bewegung zugrunde
liegenden sog. Mantel -Tarifverträge wurden am 13. Marz
1920 in Mainz und am 2b. März 1820 in Wie s b a d e n ab¬
geschlossen. Dertragskontrabenten waren , auf Angesteuten-
feitc in beiden Verträgen : der GewerkschaftsbwA der Ange¬
stellten (G. D. A.) . der Gofamtverbanld deutscher Angestellten-
Gewerkschaften (Eedag ) und der Allgemeine freie Angestell¬
te nb und (Äfa-Vund ). aus Arbeitgeberseite in dem zu Mainz
Lbzechlossenen Vertrag die ..Vereinigung der Arbeitgeber¬
verbände von Mainz . Wiesbaden und Umgebung ; tn dem
gu Wiesbaden  abgeschlossenen Vertrag der „AtbeitgeDer-
verband selbständiger Kauileute ". Don ersterem Vertrag
wurden im Handelskammerbezibk Wiesbaden nur die In¬
dustrie-Angestellten . von letzterem nur die Handels -Angestell¬
ten des gleichen Bezirks ersaht . Beide Verträge waren mehr¬
fach gekündigt, indessen wieder unter Vereinbarung neuer
Gehälter verlängert , zuletzt bis zum SO. September d. I.

Die im August herannabende unvorbergesebene neue
Teuerungswelle zwang die Angestellten , für die Monate
August und September eine besondere Gehaltszulage zu de-
«ntragan . Der Wiesbadener „Arbeitgeberverband lelbständi-
«er Kaufleute " sch log sich mit dem .verband Wiesbadener
Industrieller " zur „Arbeitgeberoereinigung Wiesbaden
zusammen und erklärte , nur durch di« „Vereinigung der Ar¬
beitgeberverbände von Mainz . Wiesbaden und Umgebung
verhandeln zu können, weil man sich dieser angeschlossenhabe.
Vertragsmäßig letzten Ende August Verhandlungen ein . Die
Unterhändler standen vor schwierigen Aufgaben . Von den
Angestellten wurde verlangt : a) für den Manteltarif : 1. Zu-
Mi gleit von Fachtarifen , 2. Ausdehnung der Sckutzbestim-
mungeu des BetriebsräIege 'etzes auf Betriebe mit 5 bis 19
Angestellten, d. h. Beibehaltung des jetzigen Zustandes.
3. möglichst erschöpfende Regelung des Lebrlingswesens.
4. Einfügung eines Paragraphen über Erfindersbutz . 5. Ver¬
minderung der Ausnabmesonntage auf einen : b) für den Ee-
hcüistarif : 1. eine Gehaltserhöhung von durchschnittlich
33 Prozent für August und September . 2. Erhöhung der Ge¬
hälter ab 1. Oktober re nach Leistung um durchschnittlich
SO Prozent (diese Verbältnisziffern basieren auf Tarifgebäl-
tern von beisoielsweise 1400 M. monatlich für einen Ai -ih¬
rigen Bilanzbuchbalter . 891 M . monatlich für eine 2Sjäbrigr
1. Verkäuferin usw.) . 3. Beseitigung des lOproẑ ntigen Ab¬
guss für ..Landorte . 4. Beseitigung der lOprozentigen Ab-
zugsmöglichkeit für weibliche Angestellte. 5. Einteilung der
raufm. Angestellten in vier statt wie bisher drei Leistungs-
snwven . Bon der „Vereinigung der Arbeitgeberoerbänd «"
wurde verlangt bezw. geboten : a) für den Manteltarif:
1. Ausschluß von Fachtarifen . 2. Verlängerung der Arbeitszeit
und der Zahl der unbezahlten Überstunden. 3. Vermehrung
der Ausnabmesonntage auf sechs. 4. Verkürzung des Urlaubs.
Beseitigung des Rechts auf ungeteilten Urlaub . 5. Streichung
der Regelung des Lebrliugswesens . 6. Gewisse Herabsruvvie-
rungcn der technischen Angestellten : d) für den Gehaltstarif:
1. keine Erhöhungen für August und September , 2. 10 Prozent
Zulage ab 1. Oktober. 3. iiir weibliche Angestellte statt wie
bisher 10 Prozent 20 Prozent 3lbzug vom Tarifgebalt.

Bei dieser Sachlage verliefen die tagelangen Verband-
lungcn ohne jedes Ergebnis . Der SchlichtunSsaus-
fch ir ß wurde von beiden Parteien angerufen . Er fällte am
IS. d. M . einen Schiedsspruch,  welcher eine E r -
Höhung der Tarifgebälier  um 20 bis 33 Prozenr
brachte. Dazu tritt eine Derbe iratetenzulage  nsn
150 M . monatlich und eine Kinderzulage  von 75 M.
für jedes Kind bis zu 3 Kindern (bisher 100 M . und 50 M ).
Alleinstehende Ledige  erhalten eine Zulage von 100 M.
monatlich. Diese Gehälter sollen Geltung vom 1. Sevtember
bis zum 31. Dezember 1921 haben . Gleichzeitig wurde den
Parteien ausgegeben, bis zum 15. Oktober stch über die stritti¬
gen Punkte des Manteltarifs zu einigen . Es besteht allo
die Gefahr , daß trotz einer eventuellen Annahme des Schieds¬
spruchs eine Einigung über den sehr wichtigen Manteltarif
nicht erzielt werden könnte. Die Aufrechterballung des Wirt-
fchaftsfriedens in unserem Wirtschaftsgebiet kann somit leider
noch nicht ganz als gesichert gelten . E. Z.

— Luxussteuer und erhöhte Umsatzsteuer. Das Finanz¬
amt erläßt im Anzeigenteil eine Bekanntmachung , betr . die
Entrichtung der Luxussteuer urrd erhöhten Umsatzsteuer für
das 3. Dierteljahr 1921. worauf auch an dieser Stell « binge-
mie>fen wird.

— Der Wochenmarkt ist in der letzten Zeit sehr gut mit
Obst und Gemüse befahren , ein Beweis , daß es dock immerhin
ziemlich viel Obst gegeben bat . nur die Zwetfchen sind sehr
wenig da . um ?o höher natürlich auch der Preis dafür . Ge¬
müse ist reichlich vorhanden . Di« Bohnen scheinen durch die
Trockenheit sehr viel gelitten zu haben. Was speziell Weiß¬
kraut anbelangt , so hat dieses in den letzten Tagen -bedeutend
im Preis nachgelassen: es kostet dasselbe aber immer noch
1.50 M. per Pfund , Rotkraut 1.80 bis 2 M.. Wirsing 2 bis
2.50 M.. Römtschkobl 1.80 M .. Spinat 2.50 M .. grün « Bohnen
4.50 bis 5 M .. Salatbobnen . nur vereinzelt . 5 M.. Schwarz¬
wurzel 4.50 M .. Gelbe Rüben 1.80 bis 2 M .. alles per Pfund.
Grotten im Bündelchen 90 Pf . bis 1 M.. Sellerie der Knopf
2.50 bis 3 M ., Lauch per Stange 1 M .. Zwiebeln per PfunD
1.50 M ., Kopfsalat der Kopf 1.50 bis 1.H0 M „ Endivien der
Kopf 2.50 bis 3 M.. in Blättern der Kopf 2 M .. Blumenkohl
der Kopf 12 M .. Gurken das Stück 3 bis 8 M .. Einmachgurken
per Hundert 15 bis 30 M„ Kartoffeln 85 Pf . bis 1 M .. Mäus-
chenkartofieln 2 M .. Petersilie 5 M .. Knoblauch 7.50 M ..
Kürbis 1.20 M .. Tomaten 1.80 bis 2 93?.. Melonen 7.50 St ..
Nüsse7 bis 10 M .. Tafeläpfel 3 bis 4 M .. Eßäpfel 2 bis 3 50
Mark, Kochävfel 80 Pf bis 1.50 M .. Tafelbirnen 4 bis 6 M..
Eßbirnen 1.80 bis 3 93?., Kobbirnen 60 Pf . bis 1 93?.. Brom¬
beeren 3.50 bis 3.80 93?.. Himbeeren 7 93? . Pfirsiche 6 bis 18
Mark . Trauben , weiße. 7 9)?.. schwarze 5.50 bis 6 93?., Zwet-
fchen 5 bis 6 M .. alles ver Pfund . Für Landbutter wurden
83 M . ver Pfund , für Schmierkäse 4.50 M . verlangt . Handkäfe
kosteten ver Stück 30 bis 60 Pf ., (im Kistcken sind sie billiger ) .
Eier ver Stück 2.40 M .. Steinpilze per Pfund 10 M.

— Neuauflage eines Fernfprechteilnehmerverzeichnisses.
Auf Anregung des Kaufmännischen Vereins  Wies¬
baden hat die Handelskammer zu Wiesbaden  die
Obrrvostdirektion Frankfurt a. M . gebeten, ein neues Fern-
wrechteilnehmevverzeichnis öder, wenn dies ans zwingenden
Gründen noch nicht möglich fein sollte, wenigstens ein Ergän-
jstlngsverzeichnis zu veröffentlichen. Die Oberpostdirekiion
vrankfurt a. 93?. bat der Kammer daraufhin folgenden Be¬
scheid zugeben lasien : „Die Frage , ob nicht ein neues Fern-
svrechleilnebmerverzeichnis oder ein Nachtrag zu dem Jetzigen
Verzeichnis noch im Kalenberiabr 1921 hcrauszugeben . fein
Möchte, ist wiederholt eingehend geprüft worden . Bon einem
vollständig neuen Verzeichnis muß abgesehen werden , wen
sin April 1922 die Eröffnung eines neuen Fernsprechamts in
Frankfurt a . M .-Süd geplant ist Durch die hiermit verbunde¬
nen weitgreifenden Änderungen würde ein neues Verzeichnis,
auch rvrnu seine Herausgabe bis »um Anfang 1922 ermöglicht
Verden könnte, bereits 3 >33konate nach feinem Erscheinen, ver¬
altet und daher wertlos fein Deshalb soll ein vollnandig
Ovies. Werzeichiris zugleich mit der Betriebseroimuns des ge-
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nannten neuen Amts erscheinen. Der Vorschlag, die der
O.-V .-D. sehr wohl bekannten Weiterungen durch Heraus¬
gabe eines Nachtrags heradzumindern . ,stößt ebenfalls auf
schwerwiegend« Bedenken. Bei der großen Zahl der anzu-
zeigenden Änderungen kann ein Nachtrag frühestens Ende
Dezember 1921 erscheinen, vorausgesetzt , daß mckt motzere
Störungen (Streiks usw.) eiutreten . Erfahrungsgemäß rin¬
den aber Nachträge beim Publikum wenig Beachtung : sie
werden zur Serie gelegt und kaum benutzt . Die recht erbÄw
lichen Aufwendungen für den Nachtrag wurden , auch nach
dem Urteil der beteiligten größten Ämter zu dem erzielten
Nutzen in keinem Verhältnis stehen. Die O.-P .-D. bedauert
hiernach, unter den dargelegten Verbaltn :ssen der Anregung
der Handelskammer keine  Folge geben zu können . zumal
die zu ihrer Durckttübrung aufzuwendeuden erheblichen Kosten
— für einen Nachtrag rund 100 000 93?. und für die Neuauf¬
lage des ganzen Buches rund 250 000 93?. außer den Kosten
für di« Arbeitsleistung bei der Verwaltung — ju siem su er¬
zielenden Nutzen in keinem Verhältnis steyen und daher oei
der jetzigen Notlage des Reichs vermieden werden müssen.

— Einstellung des Perfonendampferverkehrs auf dem
Rhein . Mit dem Sonnig bat die Koln -Dusseldorfer Damvi-
lchiffabrtsgeseNchaft ibren Sommerfahrdiensi für den Per-
sonenDevkebrauf dem Rhein eingestellt . Damit bat eine
Saison ihren Abschluß gefunden, wie sie fest Jahren auf dem
Rhein in gleicher Blüte nicht mebr erlebt wurde . Der Per¬
sonenverkehr erreichte in diesem Sommer , sowohl auf der
Köln -Düsseldorfer wie auch auf der niederländischen
Dampferl in ie, einen Umfang . der sich mit dem der besten
Jabre der Vorkriegszeit messen kann. Die >° unige Witte¬
rung des ungewöhnlich beigen sommers lockte allerdings auch
gar zu sehr zu einer erfrischenden Fahrt auf dem Strom . Bis
in die letzten Tage hinein hielt W der Personenverkehr . feMt
an den Werktagen , auf einer sehr beachteriE .rten Hobe. Ein
Hauvtkontingent der Fahrgäste stellten dabei die verschiedenen
ausländischen Nationen , darunter auch viele Amerikaner.

- Stenogravhenprüfung . £ ie Handelskammer Wies¬
baden teilt mit : Das stenographische Prufungsamt der Stad
Höchst a. Ai., welches der Aufsicht der Handelskammer zu
Wiesbaden  untersteht , wird feine dresiabrige HeMtvru-
fun« am 6. November 1921. vormittags 9 Ubr . votauÄrchtlick
im Lyzeum zu Höchsta. M -. KEritraße . abbalten . - Gevruit
werden Geschwin>disterteu von 120. ioO und 180 Stilen nt Der
Minute . Anmeldungen zu der Prüfung sind, bis Sonntag,
den 30. Oktober, an das stenogravbrsche Prufungsamt der
Stadt Höcktsta . Ai. zu richten. Gleichzeitig ist von ledem Terl-
uehiner eine Prüfungsgebübr von 15 93?. au die Etadtbauot-
kasse Sockst a. M . zu zahlen.

- Die Heizung der Eisenbahnwagen wahrend des Win.
ters . Die Relchsersenbahnperwaltung trifft bereits Maß-
nahmen für die Beheizung der Personenwagen der Erseubabn-
züge im kommenden Wiirter . Da im - allgemeinen m der
Kohlculage eine gewisse Entspannung erngetreten ist. so wird
es vorausgesetzt, daß nicht neue S .reiks ustd Unruhen in den
Koblenbesirken die Förderung ungünstig bee-nflussen . möglich
sein, die HeizuM der Züge in größerem Umfang vorzuneb-
vien. als es in den letzten Jcibren geickiab. Es wird beabsich¬
tigt . die bisherigen Beschränkungen in der Heizung der Zuge
wieder aiifzubeben. ^ t „

— Unveränderte Kohlenpreife im Oktober . Bei den Ver¬
handlungen über die nächste Kohlenpreiserbobung war vor¬
gesehen. daß die neue Preiserbobuug zum Ausgleich der ge¬
stiegenen Materialkosten zum 1. Oktober - lntreten sollte. Es
ist indes wie aus Berlin berichtet wrvb. nicht möglich, die
Verhandlungen bierüber bis »um Ende . des laiüenden
Monats äbzuschließen. Demnach bleiben , die Koblenvreise
einstweilen für den Monat Oktober unverändert . Emr Neu-
fest etzung der Preise dürfte voraussichtlich erst m Verbindung
mit dem neuen Kohlensteuergesetz erfolgen , jedenfalls aber
nicht vor dem 1. November.

— Freigewerkschaftliche Betriebsrätezentrale . Zur Aus¬
bildung der Betriebsräte veranstaltet dre Zentrale auch in
diesem Winter wieder «ine Anzahl von Kursen und Vor-
tragen . Der erst« Vortrag über „Die Aufgaben der Betriebs¬
räte " findet am Freitag , den 23. September , abends 734 Ubr.
KN GewerKchaftshaus " statt . Referent ist Gewerkschafts-
sekre'tär Rebholz . Ab Dienstag , den 27. Sevtember . finden
alsdann regelmäßig jeden Dienista<chbend 734 Ubr in der
Aula des Lyzeums 2 am Boseplatz Kurie ,tatt . Vorgesehen
sind folgende Tbemeu : ..Volkswirtschaftliche Aittgaben des
Staates " . ..Die Weltmächte der Gegenwart ‘. „Die deutsche
Reich- Verfassung". „Geld Bank und Bor euwesen . Die
Rechtsprechung aus dem Arbe,terr >rcht . Als Lehrer haben
folgende Herren sich zur Verfügung «« teilt : Studienrat
Stracke Direktor Dr . Eisinger . Divl .-Kautimann Mattlensr.
Dr . M.' Quarck. Gerichtsreferendar A. Lorch. Die Beteiligung
ist für die Betriebsräte der freien Gewerkschaften kostenlos.

.Eintritt jedoch nur gegen Legiiimationskarten.
— Städtische Hausüaltuugskurfe . In den bereits augr-

zeigteu bauswirtschaftlichen Lehrgang , der am 3. Ottoder
d I beginnt und in den Räumen der städttschen Frauenschiile
am Boseplatz abgehalten wird , können noch einige junge Mäd¬
chen aufgenommen werden. Lehrfächer sind : Köchen mit Rah-
rungsmittellebre . Hausarbeit . Waschen. Plätten . Nadel¬
arbeit Gelundbeits - und Säuglingspflege , wirtschaftliches
Rechnen. Deutsch und Bürgerkunde . Der Lehrgang dauert ein
halbes Jabr und ist gedacht für Mädchen jeden Alters vom
14 Lebensjabr ab . die sich mit sämtlichen rm Haushalt ver¬
kommenden Arbeiten vertraut machen wollen . Nähere Aus¬
kunft und Anmeldungen : Montag und Mittwoch von 9 bis
10 Ubr. Samstags von 10 bis 11 Ubr morgens in der Frauen-
schule am Bosevlatz. . . . _ , „

— Zur Erhaltung der Unrversttat Marburg . Morgen
Donnerstag soll abends 8'/ Uhr eine Versammlung bei Wies
(Rbeiustratze 63) siattiinden . um eine Ortsgruppe des llni-
versitätsbundes Marburg zu gründen . Der Bund ist gebildet
worden zwecks Unterstützung der ältesten Universität unserer
Provinz da Marburgs Hochschule unter den jetzigen Teue-
rungsverbältnissen außerordentliche Not leidet . Auch hier
und in Biebrich leben viele Herren , die in dem schönen Mar¬
burg studiert haben , und für ihre Alma maler große Anhäng¬
lichkeit bewahren . Sie alle werden gebeten , möglichst zahl¬
reich zur Gründung der Ortsgruppe zu erscheinen.

— Zur Frankfurter Messe. Postamtlich wird mitgeteili
Aus Anlaß der 5. Frankfurter internationalen Messe tritt
vom 22. Sevtember bis zum 2. Oktober in der Festhalle am
Hobenzollcrnvlatz eine PostaMalt mit RfentlicherSmechstelle
in Wirvamkeit . die die Bezeichnung „Ffm -Meßvostamt"

führt ^ ; „nge Mädchen verschwunden. Aus Kassel
chird uns berichtet : Eine 24iäbrig « Lehrerin die vor einiger
Zeit in Wiesbaden  in einem Herrßchaftsbause als Er¬
zieherin tätig war . begab fick von hier nach Holland , um im
Haag eine gleiche Stelle anzunebmen . Das iung « Mädchen
ist aus Wiesbaden abgefahren , aber bisher in Holland nicht
eingetroffen . Es ist nicht ausgeschlossen daß der Lehrerin
ein Unfall »ugestoßen ist oder daß, sie entfnbrt wurde . Ferner
wird seit dem 16. Sevtember die 21,abnge Erna F . aus
Kassel vermißt . Das junge Mädchen, «ine hübsche Erschei¬
nung . wollte nab Bettenbausen fahren , ist aber hier nicht ein-
ge'trofsen und seitdem ebenfalls verschwunden.

— Bedauerlicher Unglückssall. Gestern nachmittag ist auf
der Schiersieiuer Landstraße , in nächster 9?äbe der .Nicolai-
schen Dacksteinfobrlk. der 23 Jabre alte Kriegsinvalide Ernst
Nordmann aus Wiesbaden verunglückt. Er stürzte mit seinem
Rad und zog sich dabei einen Beinbruch zu. Die städtisch«
Sanitätswache . welche berbeigervfen wurde , verbrachte ihn
ins Krankenbaris des Paulinenstifts.

— Deutsche demokratischePartei . Die Ortsgruvve Wies-
fret, fcemoituiüicb&ft SBoxt fei ssm ui taltet <un

_
kommenden Dienstag , den 27. d. 9)?.. abertds 8 Uhr , im kleines
Saal der ..Turngesellschaft" (Schwalbacher Straße 8). ein«
außerordentliche Geliimtiintgliederversammlung mit levv
wichtiger Tagesordnung.

— Hetm-ir»«be. Dt« nächste ZillammenkMist mm Freunden d«
natz-ntschen Geschichte findet D-nnerrtcigübend « Uhr iM St -Ultsarchl».
Mainzer Straße 80, statt.

vsrberichte über Kanst , vortrüg « « n » « erwandkra.
» Staatsiheater. Morgen Donnerstag geht im Abonnement B Richard

Wagners „Walküre" in Szene. Den „Hnnding" st̂ tt Al-r°nd-i N°!«
lewi-z di- „Sieglinde" Gertrud G-q-rsb-ch. Den „Wotan fingt Fri,
Benzinger vom Stadttheater in Düsseldorf als East. - Bei der Ner>
Inszenierung von Mozart- „Entführung - ns dem Serail am Samstag
dieser Woche sind in de« Hanptpartien di- Damen « lfermmrn und
MüNer-Reiche! und die Herren Flaschner, Rossmann r»u> Schorn

^ » ^Kurhaus. Der nächste Gesellschastsabendfindet am Freitag, de«
28. September, von 8 bis 12 Uhr im kleinen Saale des Knrh-us-s st°tt-
Während des Abends werden wieder die modernen Tänze durch BW
Tanzmeister Julius und Egon Bier nebst Partnerinnen vorgefuhrt Auges,
dem hat die Kuroerwaltung für diesen Abend die jugendliche Dullerma
vom deutschen Opernhaus in Berlin, Hanst Hemmer, zur Vorführung Ihrer
neuesten Tänze, wie: Ballettwalzer, Schiffsjunge cMutrosentanzl, Sstitzen-
gavotte Lausbub (ein luftiger Tanz), verpflichtet. — Dl« beiden Abonns.
mentskonzerteum 4 und 8 Uhr morgen Donnerstag werden °°°. dem
Wiesbadener Blasorchester unter Leitung des Herrn KapellmeistersHaber-

1<m * Bort ^ ms-Zvtlur. Am Dienstagabend beginnt ln der Aula des
Lvzenms 1 am Schlostplatz der Zyklus religiös-wistenschllftlicher Dortläge
des Herrn Pr . Reihten-Stuttgart mit dem Tagesthema: Die Prophezeiung
vor dem Forum der Vernunft. Die wetteren Vorträge finden zewerls
Freitags ued Di-nstogs statt bei freiem Eintritt.

* Sechs Abonnemcntskonzrrteveranstaltet im Kastnofaal der oekanni«
Pianist und Komponist Raoul v. K o c z a l s ki , und zwar am M. Sep¬
tember s 11 und 2!>. Oktober, 7. und 21. November, unter Mitwirkung
von Pros.' O. Brückner (Cello ). Frl . IS. G - y - rsbach  sGes <mg).
A K i p n IS sEesang), R. v. Koczalski  lKluuier ), Frh 2.
Ma udrik (Tanz ), F. Scherer  sEesang ). Zur Ausführung gelange«
Werke von Beethooen, Mozart, Schubert, Chopin, Schumann, Liszt und

* Schreibers Konservatorium fllr Musik (Adolfstraße 6, 2) veranstaltet
Samstag, den 24.  September , abends 8 Uhr, in (einen Räumen etttett
Vortragsabend von Schülern aus Vor-, Unter» und Mittelllasten. Inter»
sstenten haben steten Zutritt . G

Spork.
•  Turnverein Wiesbaden. Die 9. Hauptwanderung am Sonntag, den

25 September, beginnt um 7 Uhr Ecke Taunus- und Eeisbergstraße und
aebt durch das Nerotal zur Platte lFrühstücksrast). Nun führt der Weg
über N-uhof nach dem Römerkastell Zugmantel (Sammelruft) und weiter
an verschiedenen Orten vorbei nach Orlen. Längere Rast im Gasthaus
Witt in Orlen. Der Rückmarsch erfolgt über Wehen nach Hahn sRuck-
sahrt). Marschzeit 6%  bi » 6 Stunden. Führer : Carl Struck und Willi

Schnetts EZordon-Benett-Prei» »« Lüfte. Wie an» Pari , gemeldet
wird ist der Eordon-Benett-Preir der Lüfte, zu dem die Ballons am
Sonntag von Zürich aufgestiegenwaren, von dem Schweizer Arm¬
brust  e r mit dem Ballon .Zürich", der bei der ^ nsel L-mb-y, m
Kilometer von dem Startort « entfernt, gelandet war, gewonnen worden.

Neues aus aller Welk.
Zmn Krach der Svortbanken . Auf Deranlassung der

Dresdener Staatsanwaltschaft wurde der Inhaber des ver¬
krachten Sportkonzerns Lamve . Willy Lamoe , in Karlsborsi

zwei Millionen betragen
Abitur , eines Lastautos . Nach einer,Meldung des „Berl.

Lokalanzeigers " aus Hagen stürzte bei „yohenlimburg >em
Lastauto mit 30 Passagieren eine steil« Böschung bl nab. Bier
Personen wurden schwer und mehrere leicht verletzt. ,
^ Der Norddeutsche Lloyd in Bremen eroffnete gestern ierns
zweite FraStdampierlinie mit elgenen Dampfern nach Süd¬
amerika Als erster Dampfer ging der 8400 Tonnen grobe
FiaLtdamofer „Westfalen " üb -r Hamburg nach Rio de
Janeiro und Buenos Aires ab ..

die— --

bite"n̂ eitze'schubfabrik"in die HtHngen 'wollten.' um ste
CU55Reu*rs6ru «i5t in Paris Am Samstagabend gegen 8 Ubr
brach wie aus Patts gedrahtet wird , in der Nabe desvibcknoletstrakenzuges ein Großfeuer aus . das rasch um sich

Acht Wohngebäilde werden völlig zerstört 150 Per-
wnen sind obdachlos Der Schaden wird aus .mehrere Mil¬
lionen geschätzt. Der Bagnoletstraßenzug befindet stch im
Osten von Paris , ganz nabe von dem berühmten Friedboß

Lachaiie. Es ist ein alter , sehr dickt bevölkerter Stadt-

Die Dantefeier auf dem Kapitol . Gestern vormittag
kovd in Rom auf dem Kapitol d,e Erinnerungsieier an
Dante statt ! Bonomi nnt seinen Mitarbeitern General Draz^siaon de Neoel viele Senatoren . Abgeordnete und
Vertreter italienischer^Stadt « lahmen daran teil . Nach den
Reden der Bürgermeister von Nom , Florenz . Ravenna und
der Minister hielt Ricci einen Dortrag über den groben
italienischen Dichter. ^

HandeKsteü.
N:ckar-A.G. und Ntckarkanalbau.

tu. Strittsrart, 20. Sept. Für die am 1. Juli sreeründeta
Nedmr-A -G. fand am Freitag und Samstag vergangener
Wcrcte w Stuttgart die Vorstandswahl statt. Es waren Vei>
treter des Reichsverkehrsministeriums , der badischen,
württembergischen und hexischen Regierung , des Sudwea-
deutschen Kanalvereins. Vertreter der beteiligten Wirt*
schaff und Kommunalbehörden erschienen . Von badischer
«leite war Direktor Kern aus Mannheim und von Wurttem*
bere Bürgermeister Siegloch aus Stuttgart in Vorschlag sre-
hracht worden, deren Kandidatur vom KanaJverein. der
inHnstrie und der übrigen Wirtschaft unterstützt wurde.
Lols einer Einigung zwischen Baden und Württemberg
wurden die Kandidaten des Reichs gewählt , und zwar Ober»
haurat Corz aus HeiJbronn. der Vorstand der dortigen
Neckarbaudirektion, und der württembergische Ministerial¬
rat Dr Hirsch. Das dritte Vorstandsmitglied soll em von
Baden zu ernennender Elektrotechniker werden. Der Auf¬
sichtsrat hat dem Vertrag zwischen der Neckar-A.-G. und
den Reich sowie den Uferstaaten über die Durchführung
rier Neckarkanalisierung von Mannheim bis Plochingen ala
Teil der Neckar-Donau-Wasserstraße sowie über die Er¬
stellung der Kraftwerke zwischen Mannheim und Plochingen
seine Zustimmung erteilt . Mit. großer Befriedigung nahm
der Aulsichtsrat die Mitteilung von dem ausgezeichneten
Erfolg der Neckaranleihe  entgegen . Es sind bis
jetzt bereits 320 Mill. M. fest gezeichnet und es ist zu er¬
warten. daß in kurzer Zeit der aufgelegte Betrag voo 350
Mill- M. vollends erreicht sein wird . Innerhalb der badi¬
schen Strecke sind zwei größere Wasserkraftwerke im Bau.
deren Ausführung einen Aufwand von rund 280 Mul. M.
erfordern wird. Für den zweiten Bauabschnitt ist voi>
gesehen der Bau der Strecke Heidelberg bis zur württem-j
hergischen Grenze, sodann der Strecke zwischen Heil»
hmnn und  Stuttgart Für den Bau der Srhiffahrtsarlagea
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zwischen Mannheim und Heilbronn sind 7 Jahre vorgt zusammen neu in den Verkehr gesehen worden- Im ein-wteilt , daß sich der Hämmerverband genötigt gesehen,‘ ’ . ~ ' ’ ‘ seine Preise um 10 bis 12 Proz zu erhöhen. Vom winden-

Verband sind die Preise bereits um 15 Proz. erhöhrl wor.
den. Auch der Verein der Fabrikanten für Landwirt-
schaftliehe Maschinen und Geräte hat seine Preise um 10
bis 15 Proz erhöht-

sehen. Der gesamte Bauaufwand berechnet sich nach den
heutigen Preisen auf 2 bis 2.4 Milliarden Mark.

Der Markkurs im Ausland.
dz. Mainz, 20. Sept. Nach der leichten Erholung des

Markkurses in den letzten Tagen machte sich heute eine
neuerliche Abschwäcbung bemerkbar. Er ging in Zürich
um 40 Punkte auf 5.45 zurück, in Paris um s/s auf 133<s-
In New York eröflnete die Mark heute um 14 abgeschwächt
mit 0.93%. Dementsprechend waren die Notierungen im
Berliner Devisenverkehr wider merklich gesteigert. Die
Erhöhungen betrugen für Amsterdam 115, Brüssel 20,
Italien 17%. London 12. New York 3%, Paris 15%. Schweiz
57% und Spanien 45 Punkte.

Vom Berliner Elf ekten-Frei verkehr.
iS Berlin. 21. Sept. Im freien Effektenverkehr am

Börsenruhetage war die Tendenz wesentlich fest, und zwar
hauptsächlich für westliche Montanwerte, oberschlesische
Werte und chemische Werte. Im Einheitsverkehr bestand
Nachfrage nach Maschinenwerten.

Banken und Geldmarkt.
* Anspannung der Beichsbank. Der Ausweis der

Reichsbank vom 15. d. M. läßt das um die Monatsmitte üb¬
liche Ansteigen der Amiageziffern erkennen. Die gesamte
Kapitalanlage  ist um 6613.4 Mül- M. auf 88 355.1
Mill. M.. die bankmäßige Deckung für sich allein um
6609.7 MilL M. auf 88 075.8 Mill. M. angewachsen. Da die
beanspruchten Kreditbeträge zum größeren Teil der Bank
auf den Konten der fremden Gelder  belassen blieben,
zeigen auch diese Konten eine Zunahme, nämlich um 47963
MilL M- auf 14 314.2 Mill. M. Die ungünstige Gestaltung
des Zahlungsmittelumlaufs hat sich in der zweiten Sep-
temberwoche fortgesetzt Während in der Vergleichszeit
des Vorjahres 4.6 Mill. M. an Banknoten und Darlehns¬
kassenscheinen in die Kassen der Bank zurückflossen. sind
in der Berichtswoche 671.2 Mill. M an beiden Geldzeichen

zehren hat sich der Banknotenumlauf  um 742.2 Mill.
Mark auf 81469.7 Mill- M. erhöht ; der Umlauf an Darlehns-
kassenscheinen ist infolge geringer Rückflüsse aus dem
Verkehr um 71 Mill. M. auf 7721.8 Mill. M. zurückgegangen.
Bei den Darlehnskassen waren von neuem Darlehnsrück¬
zahlungen zu beobachten. Die Summe der ausstehenden
Darlehen hat sich um 685.2 MilL M. auf 10 262.4 Mill- M.
vermindert, so daß ein dieser Ermäßigung entsprechender
Betrag an Darlehnskassenscheinen von der Reichsbank an
die Darlehnskassen zurückzuliefern war. Demgemäß weist
der Bestand der Reichsbank an Darlehnskassenscheinen
unter Berücksichtigung der erwähnten Rückflüsse eine Ab¬
nahme um 614.5 Mill. M. auf 2420.2 Mill. M. aus.

* Gegen die Spekulationswut. Die fortgesetzte Speku¬
lationswut des großen Publikums wird durch eine Bekannt¬
machung des Vereins Mannheimer Banken und Bankiers
illustriert, wonach die zurzeit einlaufenden Börsenaufträge
des Publikums einen solchen Umfang erreicht haben, der
auch bei Anspannung aller Kräfte eine ordnungsmäßigeund
vollständige Erledigung kaum mehr möglich macht, so daß
eine Garantie für Ausführung aller Börsenaufträge am
Tage des Einlaufens kaum mehr übernommen werdenkann.

Industrie und Handel,
* Großhandel und Bankkonditionen. Auf der Münchener

Tagung des Zentralverbandes des Großhandels wurden über
die Zinspolitik der Banken Beschwerden vorgetragen. Es
wurde einstimmig eine Entschließung gefaßt, in der die
zurzeit von der Bankvereinigung berechneten Zinsen und
Provisionen als übertrieben und wirtschaftlich nicht ge¬
rechtfertigt bezeichnet werden. Der Großbandeisverband
wird mit der Bankvereinigung sofort wegen Ermäßigung
der Sätze in Verbindung treten. Im Falle der Erfolglosig¬
keit seiner Bemühungen soll sofort eine neue Beratung
stattfinden zur Prüfung der zu treffenden Maßnahmen.

wd. Preiserhöhung in der Kleineisenindustrie. Vom
Eisen- und Stahlwarenindustriebund in Elberfeld wird mit»

Wettervoraussage für Donnerstag, 22. Sept. 1921
Ton d«r Meteorolog . Abteiluni des PhyeUcal. Verein iu  Frankfurt a. H,

Wolkig, trocken, mäßig warm, Nordwestwind.
Wasserstand des Rheins

ain 20. September 192t.
Biebrieh Pegel : 0.67 m gegen 0. 72 in am gestrigen Vormittig
Main* _ 0 .08 .. _ 0.04 .
Caub „ 1 . 11 .. „ 1. 16 .. „

Der
Doktor

kommt!
F 122
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Die Abend-Ausgabe umfaßt 8 Seiten.
Hauptschriftleiter: H. Le lisch.

Terontroortllch für den politischen Teil : H. L «lisch:  für den Unter-
Haltungsreil : F . Günther:  für den lokalen und prooinzieüen Teil, sowie
Gerlchtsiaal uild Handel : W. Etz : für die An ;e,gen und Reklamen:

H. Dornauf,  sämtlich in Wiesdaoen.
Druck u. Verlag der L. Schellen berg 'lchen HolduchSruckecei in Wiesbaden.

Sprechstunde der Schriftleituuz 12 ou 1 Uhr.

Kostüme, Kleider, Mäntel, Capes
Fortlaufend Eingang maßgebender Neuheiten

KostümKleider -Seidenstoffe
in hervorragender Auswahl

MAINZ , Schöfferstraße 10 , 12 , 12 1ll0. Fl 68

Kopf¬
wäschen.

Cnduiation
Frisieren
Manicure.

Delle Michelsberg
6 .s: e:

Wegen Platzmangel
offerieren Ihnen heute als besonders preiswert

als Ausschank
Dromersheümer Laberstall

Jugenheimer Special
Jugenheimer Natur.

Ferner iranz . Cognac , Weinbrand - Cognac,
Weinbrand -Verschnitt , Zwetschenwasser,

Kirschwasser , Weintrester prima.
I. Malet& lohn, IDiesbaden

WeingroMiaudel, Weinbau
Frankc -nstrafle 4. Telephon 1852.

Bin von heute an unter

Nr. 2566
an das Fernsprechnetz angeschlossen.

KoMenhandlnny Animi Wuttke
I Roonsfraße 16.

Autofahrten
Stadt- u. Fernfahrten bei billigster Berechnung

Marktstr . 25 . Telephon 4283.

Wetterfeste
iiiüiiiiiiiiiiiiimiiiiuiii

Schüttwaren!
Illllilillilliillliiliilllllllllllltlillllllillllllllllillll

kaufen Sie am besten beim Fachmannl

Unter Garantie von solider Qualitätsware
‘bieten wir an:

Damen- u. Herren-Slrapazierstlefel . 125.—
Darneü- u. Herren- Ia Straßenstiefel 158.—
Knaben- Ia Bergsteiger-Stiefel (36/39) 125.—
laTuttlinger Arbeitersticfel 118, 125u. 145.—
Derbe Scbulstlcrd 31/35 78.—, 27/ 0 68 .—
Ia Schul.stielel (Spez.) 31/36 98 .-, 27/30 94.—
Hausschuhe 12,15, 16. 0,19.50, 26.50 u. 29. 0

Für Gesell chaft:
Eleg. Lackbalbschube 225, 175, 145u. 125.—

Schuh-Kuhn
BleichsKr . 11 Wellrifzstr . 26
Seb. Kuhn & Söhne, prakt . gelernte Fachleute.

Wie$Badenet
flutomobU*und Tttotot

Ttepatatm
WIESBADEN
DOTZHEIMER STR . 26

VERKAUFSLOKAL : TAUNUSSTRASSE 9
TEL .-ADR . AUSTRODAIMLER WIESBADEN

FiERNSPRECHER 4141

Von der Heise zurück
Dr.Stricker.
Wieder zurück

Hr.Dereiim.
Von der Reise zurück.

Br. Zoepffel
Wilhelmstraße 58.

Sanitäts- ltat r
Dr. Junprmann

ist znrüekgekelirt

flutomobUc*Tttotoee
fieldbafftien

SPEZIALITÄT:
KAROSSERIEBAU UND REPARATUR

SÄMTLICHER MARKEN

Generalvertretung der

Vermietung von juuxus- Automobilen,

Schuhbesohlen m e nem
Tage

bei Verwendung nur prima Kernleders und bester
Qual. Gummisohlenu. Absätze zu billigsten Preisen.
Das schwarze, enorm haltbare Anhydatleder

ist wieder eingetroffen!
Kleinere Reparaturen sofort! Eleg inte Maßarbeit.
Vorschüben. Umändern. Reelle sachmänn sche Be¬

dienung. -

N. Herold, ISSSt"

Hsrrschaftlißhs Möbel
kompl . Wohnungs - Einrichtung,

einzelne Zimmer , Kassenschrank
kauft zum Tagespreis

Julius Jäger, Helenenstr. 15,1. Iks. Tel. 5047.
ffimmntnnhnir' Jlc <’,,ra *“ re"' Platten, alle Schlager.UHUmliU)|)ljUU Klaub. vtcichftrabe lL. - Tel.4806.

Adolfstraße.

Praxis (such Kassei-Pr.)
wieder aufgenommen

Reg.-Mad.-Rat

Br Brüning
Rheinstr. 104(Ringkrche)

Feinster
Medlzinal-

Leberfran
wieder frisch zu haben.

DrogerieA. Jucke
Kaiser-Fricdr. - Ring 30

Telephon 6520.

Einzelne
Auskünfte |

von allen Plätzen
der Welt

Auskunftei
Mosmasl

Luisenstr . 22
Ecke Bahnliofstraße, |

F. 4130.
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Nor ftlr Wiederverkäufer!
Frisch ein getroffen eine Ladung Corned foeef
in Kisten a 36 , 2 Pfund englisch Gewicht -Dosen.

Boiler , Oer , Käse , Margarine elc,
zu billigsten Tagespreisen . 032

Telephon 3045 4 KLEFISCO <& Co . ^ Herderslraße 15

Ferner bi eien
wir an

Gelegenheitskauf!

feinste* lUeiznroiehl
maiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiin

blütenweiße backfähige Qualität
Zentner Mit . 375 .—

bei sofortiger Bestellung.

S . Weis
Gartesfeldstrasse 15. Tel. 1932 o. 2016.

(Direkt am Hauptbahnhof .)

Reklame -Angebot
über la fehlerfreie Emaillewaren:

lö 18 20 22 24 26 28 cm
8.80 10.50 14.50 16.50 19.50 23.— 29.—

Schüsseln 4.30 4.80 5.30 5.75 6.50 7.60 9.—
Wasserkessel . . 27.— 30.— 35.— 40.- 45.— 60.—
Wasser eimer , 28 cm , 18 .50

Milchträger 21.— 17.— 13.50 11.50
Nachttöp .e 11.80, orale Waschbecken 15.—

Essenträger 9.— Sa atseiher 18.50
Toiletteneimer , Kochkistentöpfe , Kasserollen,
Wasserkannen , Milchtöpfe usw. sehr bil ig,

Zinkeimer , Wannen u . Wasdiföpfe
bestes Annweiler Fabrikat , empfiehlt

gJt&llllS JKiöUftft!» Ecko Michofsbörg.

Kartoffeln
I jedes Quantum abzugeben. S . Weis , Gartenfeld-

straße 15, Telefon 193? und 2016
(direkt am Hanptbahnhof)

hamonhilta elegante Neuheiten
l > dmcmiuu : in groUer  Auswahl!
lTmarhoitan auf neuesle  Formen in
U111 dl IlCllCll kürzester Lieferzeit und

tadelloser Ausführung.

Cailttai Slse Siffert-Sngel
Hellmuadsfraße 8 , I.

Von der Reise zurück Fi6

A. Hoffman»
Spezialarzt für Lungenkrankheitenu. Tuberkulose

MAINZ, Ludwigstraße 12, Telephon 994
Sprechstunden : Montag b . Freitag , nachm , von
I—4 Uhr . Vorm, nach vorheriger Vereinbarung.

1 Waggon Eichenstämme
sowie1 Kirschbaumstamm
Durchmesser ca. 30—45 cm, ca. 17 Festmeter,

für Mk. 6000 .— zu verkaufen
MMMr IMomoöil' u. Moren-ReMM

Dvtzhermer Straße 26.

Achtung!
Zahle für

Brillanten. Perlen
Platin , gold. Uhren, Ketten , Ringe,
Bestecke , alte Gold- u. Silbergegenst.
zum Einschmelzen die höchst . Preise.

Spezialg eschäft
dir Ine aus Paris

Tel. 1864. Dotzbeimer Str. 12, Pt . Tel. 18154.

Anfang Oktober beginnen unsre

TANZ -KURSE
für Anfänger u. Vorgeschrittene , wozu
iveitere Anmeldungen freundl . erbeten,
I r̂ivat - Tanzunterricht zu jeder Zeit.
Eigene , vornehme Lehrsäle im Hause.

Carl Diehl und Frau
Friert rieh .straße 43 , 1 . Etage.

Seines Meffen infinit
magenkranker Herr in bester Familie.
Preis Nebensache. Ofs.u. M.145 TagbLB.

Altisrasütische Kultuspeinde Wiesbaden
Synagoge : Friedrichstraße 33. F253

Zu den hohen Feiertagen können noch
Herren - und Damenplätze abgegeben werden.
Näheres im Seitenbau , Friedrichstraße 33,
werktäglich von 6—7 Uhr nachmittags.Der Vorstand.

Gitarre «, Bauüvnwus , « eigen.
, « tan «, « leichstr. 15. — Tel . 4806.

Die Reklame der Zukunft!
Die Lizenz für die

f &pldiflliu W anerkannt größte
“ “ Iteklamesensation

ges. gesch., mit Gra-
tisvertedung von

20000 hochaktueller Gesell¬
schaftsspiele soll für jede
Stadt oder Bezirk vergeben
w rden . Glänzende Exi¬
stenzmöglichkeit ! J (der
kann ohne Branchekennt-
i isse ein Ve mögen ver¬
dienen. Geeignet für jeder¬
mann ! — Erforderliches
Kapital 5—50000 Mark.

Nur ausführliche Be¬
werbungen können Be¬

rücksichtigung fin-
den . — Eilofferlen u.Macht ! H A-ir. 128 an„In-

“1 validen dank ", Ann .-
Exped ., Augsburg.

Die Reklame der Zukunft!

heMMAs mumn
hochapart, für großen Raum , Büfett 2,80 lang,

sehr bülig zu verkaufen. 842

Gebrüder Leicher, Oranienstr. 6.

r u. ui
wünreht gute Bessirung.

Herzliche Grüße.

SlWser-Lki»
vorzügliche Qualität.

Pfund 85S Mk.
Richard Seyb

Rbeinstr . 101.  912
Einmaliges Angebot.

MMeW !7̂ -
fchn tten, Zentner 48 Mk.
Giittler u. Co.. E . m- b. H.
Philippsbergstr . 33 u. 25.

Tel . 2352.

Bettna ^er
sofort bettrein , Alter u.
Geschlecht angeb . Auskunst
umsonst. Rosa Zwerenz,
Versandhaus , Krailling 8.
bei Dlanegg.

aller Art
zum

Gerben mi  Färben
nimmt an:

Pelzgeruerei Horn
Schwalbacher Str . 38.

SMükS
(Schneiderarb .) a. Selbe,
fast neu. für 350 Mk. zu
nerk. Sibarnborststr . 26. 1

Kein Laden!
Gut und billig

ist mein Eeschäitsvrinziv.
Macken Sie einen Versuch
u. Sie werden von der
Tatsache überzeugt sein.

Herren-, Damen - und
Bettwäsche.

Weiser,
Helenenstraße 15. Stü. 2.

Gut erhaltener
Sakko-Anzug

1 Ulster
1 Paar Herren -Lackhalb»
schuhe (Er . 42) billig zu
oerk. Kirckaasse 50. 2 l.
Gut erh. Hörreu -Anrüg«

billig zu verk. Emser
Straße 57. Part.

Kompl. weihes
Schlafzimmer

m. 3teil . Matr . u. Svieg.
3300 Mk.. Leder-Klubsofa
900 Mk.. kl. 2tür . poliert.
Kleiderschr. 400. Muschel¬
bett m. gut . Svrungr.
250 Mk., 3teil . Wollmatr.
380 Mk.. gr. Kindermatr.
40 Mk.. gutes Unterbett
100 Mk.. kl. Küchentisch
35 Mk.. 21ür. lack. Kleider-
schrank 480, guter Wasch¬
tisch 95 Mt ., sowie verjch.
Bilder . Spiegel u. sonstige
Eebrauchsgegenstände.
Rüdesheimer Straße 33.

Vdh  Va rL rechts.

Büjlüfjimmer
in Eich. u. Rüstern , mit
?- u. 3tcil . Spiegclschranl
u. Marmor , rund gebaute
Küche u. Einzelmöbel all.
Art billig zu verkaufen.
Schreinermeister Wilhelm
Voaler,  Blücherv latz 4

Ein kompl. eich. Bett.
5 Mahagoni -Stühle , drei
große Schließkörbe u. ein
Stubenofen billig zu verk.
Schierstein. Sckmlstraße 8.

1>,schlaf. Bett,
Patent -Rahmen u. 3teil.
Matr . 320 Mk.. fast neuer
Diwan 650 Mk. zu verk.
Drudcnstraße 7. Part.
Büfett, kredenz,

Kleiderschr.. Bücherschr..
Kückenschr., Waschtom.,
Küchen-Einr , Holzbetten,
Metallbetten , Patent ! .,
in allen Größen . 3teil.
Matratzen , in eig. Werk¬
stätte hergestellt, allerbest.
Material in allen Preis¬
lagen . Deckbetten u. Ktsf.
konkurrenzlos billig.

Bauer,
Wellritzstrabe 51.
Frauenhaar kauft

Karlitr . 2. Ztgarrengefch.

Gr . 2tür . Kleiderschrank,
1 Kom.. fast neu. Sckarn-
borststraße 19. Werlstütte.

Ein Sofa
u. 2 oersch. Bettstellen w.
Umzugs billig zu verk.
Adelheidstrnße 51. 3.

Nähmaichme ^
für Handwerker 1000 Mk.
zu verk. Näh . im Tagbl .-~ ' Ra

„eil -Fahrrad.
neu bereift . 500 Mk. zu
verk. Bouillon . Dotzhetmer
Straße 86.

Ein gebrauchter
Mi -Mem»

billig abzugeben. ^ BSotel Variier Hof.

Jagdhund
und 1 Drilling
sof. zu kaufen ges.-Genaue
Off. mit Preisangabe er¬
bittet Postjchließiach 102.
Wiesbaden.

$er|et WicheJlelims
gegen sehr hohe Preise zu
kaufen gesucht. Osserten
unter T. 10« an den
Taabl .-Berla g.
WiigWh. WMe
'Prismengläser . Feldstech.,
>verngläser kauft zu hob.
ireisen. Ehr . Reininger,
'Auritiusslr . 4. T. 6372,

prae
gebr .. nur von Privat zu
kaufen gesucht. Offerten u.
G 840 Taabl .-Perlag.

Aus Privathand
ein Piano

auf sofort gegen Bar¬
zahlung zu kaufen gesucht.
Off, u. E. 136 Taabl .-Bl.

Mandol .. Git .. Lauten
sow. alle Muslkinstr. für
Orch. kaust Seidel . ? abn-
straße 34. Tel . 3263.

r Tflöbel-
M An- und Verkauf !
ff ganz . Einrichtungen B

einzelne Stücke . ■
§ Herrmannstr . 17. 1. r. W

Telephon 2447.

Obst Möbel
einz. Stücke, ganze Ein¬
richtungen und Nachlässe,
Antiauit ., Pers . Teppiche,
Aufstelllachen in Bronze,
Elfenbein und Marmor,
Pianos . Kassenschränke u.
dergl . kauft geg. sofortige
Kasse Cbr . Reininger,
Mauritiusstr . 4. T . 6372.

Kassenschrank
gesucht 1

Verkaufspreis und Höbe
desselben erbeten . Off. u.
B . 138 an den Tagbl -Vl.

Doppeiseit. Diplomat
Ml2einseitige

zu kaufen gesucht. Off.
unt T. 149 Tagbl.-V rl.

®efanntmatl}ung.
Tägl . v. 9—12u. 3—7 Uhr
höchstzahl . Ankauf von:
Gold » u . Silbers ., a. Bruch

^ahngebü ^ ^ ^ rillanten
Photo -Apparate

Pri °meu- und Ferngläser
Mandolinen — Gitarren
Grammophone u. Platten

bessere Spielsachen
Anzüge — Losen — Schuhe

Hüte, Koffer usw.
Reell. Diskret.
Auf Wunsch perfönl. Besuch.

E. Ludwig
Gelegenhe iSlaufhaus
Mauritiusstraße S.

Zum Geburtstage!
Herr Krackenberger, auch «vranr genannt.
Im Alten Museum hier reckt gut bekannt.
Dort in der Heizberatung steht.
Erklärt er jedem , wo cs fehlt
Wenn zu warm , zu kalt, der Sero.
Die Hausfrau dort bei thm erfahrt.
Abhilfe verschafft der gute Mann
Und wie man Kohlen sparen kann-
Auch zeiget er nach seinem Sim .
Fünf Feuerungen in ein .m Kamm.
Doch heut ' an seinem Wiegenfeste,
Sei er verschont von dieser Plag.
Wir gratulieren ihm aufs Beste
Und wünschen ihm men frohen .Tag!Seme Freunde.

Gebr . Möbel
aller Art kauft Schorn-
dorf. Helenenstraße 3.
StaatsLheater.
Gesucht 2 Achtel Abonn.

Parkett oder 1. Rang.
Wiesbadener Straße 43,
Sonnenbera. _

SIMMMr.
2 Achtel o. 2 Viert .. Park ..
5. R .. Ab. D. gegen Plätze
näher der Bühne (auch
Orch. - Faut .) beliebiger
Serie , eventuell mit Auf¬
geld, zu vertauschen. Wil-
' rlmstraße 38. 1. Stock.

elevbon 500._

Haararbeiten
von prima Haaren bei
billigster Preisberechnung
fertigt Theater - orrifeur
Kupfer. Sedanstraße 4. 2.

bekommen Sie Ihren
alten Herren - od. Damen-
Filzhut gereinigt u. nach
den neuesten Modellen
umgeprebt . Daselbst werd.
Hüte in allen Farben
gefärbt . Preis 8 Mk..
zirka 20 Modelle zur
Ansicht.
Blücher ttraße 6. Eth . 1 l.

Schöne Mansarde
mit Kochgel. u. eiektr.
Licht an alleinsteh . ältere
Person gegen Hausarbeit
abzug. Adelbeidstr . 51. 3.

f  Dame fud)t <►
" per sofort oder l . "
,s Okt. ungestörtes schön^
<>möbliertes Zimmer ♦
*[ mit 1 ob. 2 Betten u. 1[
<, mögl chst Frühstück und <,

Mittagessen. Ofs. u. <>
j K. 149 Tagbl.-Verlag . ^

Kepiiflls-Tlnfsse!
25—50 Mille zu 10 % vom
Selbstgeber gegen Sicher¬
heit gesucht. Osf. unter
I . 145 an den Tagbl .-Vl.
5klW. AkSeükM

für Lampenschirme per
sofort gesucht. Offerten u.
S . 148 Taabl .-Verlag.

selbst^Ducht, selbständiger
Schlossergehilse

auf dauernd gesucht.
Stamm.

Wellritzstratze 42.

Verloren
auf dem Wege zur Leichk-
weißhöhle eine schwarze
Lederhandtasche,

enth. u. a. eine Tula-
Damen - Uhr mit Kette.
Abzug, geg. hohe Belohn.
Platter Straße 15. 2 r.

Ein Regenschirm
verloren . Bitte gegen Bel.
im Fundbüro abzugeben.

6ck . AMMsWli
(Beutelchen ) , schwarz, m.
Perlen bestickt. Sonntag
zw. Weinbergstr . u. Glgen-
beim verl . Wiederbr . Bel.
Tel . 3044. Himmrlmann,
Wilbelminenstraße 40.

Pelzkragen
Seal mit Biberrette . An-i
fang der vorigen Woche
verloren . Wiederbr . erh.
hohe Belohnung . Blank,
Kaiser -Friedr .-Ring 14. 1

Verloren
Dienstag vorm, auf dem
Markt . Rathaus - oder
Wilbelmstr . eme längliche
Brosche, in der Mitte tl.
Brillant u. Perle . Gegen
gute Belohnung abzugeh.
Taunusstrabe 2. 1.
Verloren Dienstag oder

Mittwoch voriger Woche
auf dem Wege Adolistr.,
Adolfsallee bis Neudorier
Straße 1 kl. Perlenbeute!
mit Inhalt . Gegen Be¬
lohnung abzug. Neudorier
Straße 6.

Schwarze

mit weißer Brust u. weiß,
linken Pfote , Dienstag
früh in Biebrich-Ost ent¬
laufen . Gute Belohnung

Thüringer Hof,
Schwalbacher Straße 14.

Telephon 6051.

V
I schwarze Uleider
I Schwarze Musen

Schwarze Röcke
. Crauer -hüte •
Trauer -Schleier
Trauer - Stoffe

»0» btt »infachst«» bi»j«
»l«,antest «» Aulführun»

iRlumenthal
V»

WMsmnt Wiesbaden
Sterbefälle.

Km 17. Sept . : Oberleutnant
a. D . Albert Schuhe , 81 I . ;
Kind Hildegard Winkler , 2 Mt «.
— 18. : Ehefrau Wilyelnune Klein
ged . Zander , 78 I . : Barger-
meister a. D. Hendrik Binle »,
78 Z . — lg . : Schreiner Jakab
Schieider , 4S I . : Schneider-
lehrliag August Dörr , tu I.

Am 17. ds. Mts . entschlief jansk
unser lieber Bruder

sm Aldett SAlze
Oberleutnant a. D.

In tiefer Trauer:
Die Hinterbliebenen.

Die Einäscherung fand auf Wunsch
des Verstorbenen in aller Stille statt.
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Freitag,
abends
8K Uhr:

Wiesbadener Tagblatt.

Der Opsrettön -Akenä der Tribüne!
ASend-AnsgaVe. Erstes Matt. Nr. 128.

Eintrittskarten:
Mk . 4 .— bis 20 .—

Bekanntmachung
betreffend die Entrichtung der Luxussteuer und er¬

höhten Umsatzsteuer für das 3. Bierteliahr 1921.
Auf Grund des 8 114. der Ausfuhrungsbestim-

mungen zum Umsatzsteuergesetzewerden die zur Ent¬
richtung der Luxus - und erhöhten Umsatzsteuer ver-
vflichteten Personen , die eine selbständige gewerb¬
liche oder berufliche Tätigkeit ausüben , die Gesell¬
schaften und sonstigen Personenvereinigungen im Be¬
zirk des Finanzamtes (Steuerbezirk ) aufgefordert , die
vorgeschriebenen Erklärungen über den Gesamtbetrag
der steuerpflichtigen Entgelte im 3 Vierteljahr 1921
bis spätestens Ende Oktober 1821 — Ende des auf
den Steuerabschnitt folgenden Monats — dem Unter¬
zeichneten Finanzamt (Umsatzsteuer-Abteilung ) in
Wiesbaden , Nikolasstraße 13. schriftlich einzureichen
oder die erforderlichen Angaben an Amtsstelle münd¬
lich zu machen.

Der Termin darf nicht überschritte« werden.
Auch kleinste Betriebe sind steuerpflichtig ; eine

Steuerbefreiung für Betriebe mit nicht mehr als
8000 Mark Umsätzen besteht nach dem Umsatzsteuer-
gesetz vom 24. 12. 1919 nicht mehr.

Die Steuer wird auch erhoben, wenn und soweit
die steuerpflichtigen Personen usw. Gegenstände aus
dem eignen Verriebe zum Selbstgebrauck oder -ver¬
brauch entnehmen . Als Entgelt gilt im letzteren
Falle der Betrag , der am Orte und zur Zeit der
Entnahme von Wiederverkäufern gezahlt zu werden
pflegt . Die Einreichung der Erklärung kann durch
erforderlichenfalls zu wiederholende Ordnungsstrafen
bis zu je 500 Mark erzwungen werden. Umwand¬
lung in Saft ist zulässig. Wer meint , zur Erfüllung
der Aufforderung nicht verpflichtet zu sein, hat dies
dem Finanzamt rechtzeitig unter Darlegung der
Gründe mitzuteilen . (8 202 der Reichsabgaben
Ordnung .)

Das Umsatzsteuergesetz bedroht dememgen . der
über den Betrag der Entgelte wissentlich unrichtige
Angaben macht und vorsätzlich die Umsatzsteuer
hinterzieht oder einen ihm nicht gebührenden Steuer
vorteil erschleicht, mit einer Geldstrafe bis zum 20
fachen Betrage der gefährdeten oder hinterzogenen
Steuer oder mit Gefängnis

Der Versuch ist strafbar.
Zur Einreichung der schriftlichen Erklärung sind

Vordrucke zu verwenden , die von jedem Steuerpflich¬
tigen bei dem Unterzeichneten Finanzamt kostenlos
entnommen werden können.

Steuerpflichtige sind zur Anmeldung der Entgelte
verpflichtet , auch wenn ihnen Vordrucke zu einer Er¬
klärung nicht zugegangen stnd.

Bei Nichteinreichung einer Erklärung , die im
übrigen durch eine Ordnungsstrafe geahndet werden
kann, ist das Finanzamt wie auch sonst wenn die
Besieuerungsgrundlagen nickt feststellbar stnd, befugt,
die Veranlagung auf Grund einer Schätzung vorzu¬
nehmen. IT243

Wiesbaden , den 19. September 1921.
Finanzamt.

Dr . Reinhardt , Oberregierungsrat

im Kostüm mit Orchester.

Mod. Tanzschule Anton Delleru. Frau
Wohnung Ke'lmundstraße 51, Part

Mitte Oktober beginnen unsere diesjährigen

fftr Anfänger und Vorgeschrittene . — Privatunterricht für einzelne
und mehrere Personen , auch für ältere Herrschaften , zu jeder
gewünschten Tageszeit . — Gefl. Anmeldungen erbeten.

Eigene vornehme Unterrichtssäle.

Vorverkauf
in allen Theaterbiiros.

Miliar*

Versteigerung
MM SSMISllS. 22. SM.

vormittags 9% Uhr beginnend,

versteigere ich zufolge Auftrags in meinem Ver¬
steigerungssaale

23 öWMchel Ktlchs 23
folgende gebrauchte MobiNarsegenstände , als:

Eichen-Büfett , sehr gute Eichen- n. Nubb.-Auszkeh-
tische, Serviertisch . Diwan mit sehr schönem Elchen-
Umbau mit Facettspiegel . Sofa u. 4 Sessel mit
Plüschdemg . Sota u . 2 Sessel mlt Pln,chbrzua.
Sofas . Cbaiielonaues . Nußb.-Biicherschrank. Nuvb.-
SchreibjekretLr Rnstb.-SchreMtsch. Eichen-Dlvll-
Schreibtijch.
sehr schöner eich. antikerW« . Mi# .
pol. Schlafzimmer -Möbel , als : 1 Bett . Kleider - u
Wäscheschränke. Waschkonsolen mit Marm ., Konsol
Sckrank. Nachttische. Mab .-Kommode 2 Seegras¬
malratzen , Kleiderständer , Etageren . Sofa -, « viel-
Näh -, Nipp - u. and . Tische. Stühle . Triumphs " '

Betr . Ziegenversicherrrng.
Laut Verfügung des Landeshauptmanns in Nassau

vom 6. d. Mts . müssen künftig bei Todesfällen von
Ziegen info'ge Maul - und Klauenseuche die vor.
ae'chriebenen Beschei ignngen zur Erlangung der
Schadensvergütung durch den beamteten Tierarzt
(Kreistierarzt ) ausgestellt werden.

Wiesbaden , den 16. September 1921. F236
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Freilag , 23 . September 1921,
vormittags 10 Uhr, versteigere ich im Hause Dotzheimer
Straße 18, im Hofe, hier:

1 8jähr . elegantes , fehlerfreies Logeartpferd,
GoldfuchS-Waltach mit weih. Hinterfeffeln, Gröhe
1,70 m, mit kompl. Geschirr und elegantem, gelb
lackiertem Dogcart mit Gummibereifung

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung.
Versteigerung bestimmt. >

Die Gegenstände sind daselbst beim Fuhrhalter
Herrn Fritz Wink untergestellt und können dort eine
Stunde vor der Versteigerung des chtigt werden.

Lonsdorfer,MichtMslzieher,Wrckstr.12

!: MMMIÄ -MWblllld
mDonnerstag , 22. September , abends 8 Uhr,

der Aula deS Lyzeums II , am Boseplatz:
Vortrag mit Lichtbildern

über: F119

„f eifidMmm itMitim*.
Redner : August Kahl , Hamburg

(Wanderredner des Monistenbundes).
Eintrittskarten zu S «. 2 Mk. im Vorverkauf bei
I . Niegler , Langgasse S, sowie abends an der Kasse.
Karten für Mitglieder zu ermäßigten Preisen beim

Vorsitzenden, « . Dietrich, Kirchgasse 74.

PELZE!
Neuanfertigung, Umarbeiten,

tebmänn. erstklassige Arbeit. Schnellste Bedienung

lenny Matter
Bleichstrasse 9._ Telephon 89».

jnw • • ß fertigt billigZöpfe Arrest,fertigt billigst an
• Goidgasse 18

p.r.ke  Laaggasse

Lichen-Flurgarderobe . sehr schöner Eoldspiegel mit
Trumeau , div . Spiegel , Bilder , sehr gute Pkaff-
Näümaschine Kuckucksuhr. Pendülen Niovsachen.
Eßservice, Bowle Glaser , div. Porzellan - u. Elas-
sachen, vernick Kaffeeservice u. sonst. Gebrauchs¬
gegenstände. elektr. Genet . Lüfter, elektr. Lüfter «.
Lampen , Klavierlamve,

grotzer. W guter Mur-Mpich,
7 50X5,50 m, IL Teppich. Kokosteppich, Lin .-Tevv-,
MsndMUit-MMdbespllMUHSstliss. Min.,
Rouleaus , Portieren . Tischdecken, Reisekoffer
Schließkorb. sehr gute gr . eis. Wäschemangel, gute
eis Tijchmangel . Wringmaschine . 7 Beton -B umen-
kasten, Blumentöpfe , rotier . Rasensprenger , Earten-
oder Tennisvlatzwalze , eis. Schubkarren . Küchen¬
schrank, Eisschrank, Hackklotz, guter Gasherd mit
Tisch Kochkiste, Bobnen - und Fleischhackmaschinen
Eeiliigelmahlmaschine , Fruchtpresse, Krauthobel.
Dörravvarat , elektr . Kocktopf, fast neue emaill.
Kochtöpfe u. domt . Küchengeschrrr. Tafelwage.
Dezimalwage . Waschbütte , eis. Weiaschrauk und
dergleichen mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Direktion
GUSTAV JACOBY.
Schwalbacher Str . 8

Telephon 6029.

| Fre .tag , abds. 8'/ . Uhr j
außer Abonnement

I.

i.Kostüm m. Drehest.

Alma Sacciir
Grete Lilien

Max Haas
Viktor von Schank

Eduard Satz
Paul Freudenberg

Klassische und
moderne Operetten.

Eintrittspreise:
Mk. 4 .— bis S8©.—

Vorverkauf in
allen Theaterbüros

Mlurilvsrem
TP Wiesbaden.

IX. Hauptwanderunn.
Sonntag , den 25. Sept.

Platte, Zugmantel, Hihn.
Abmarsch 7 Uhr Ecke
Taunus - und Geisbergstr
Näheres siehe P akate.

Der WanderaussekuU.

Freitag , den 23 . Sept . 1921,
8 —12 Uhr im kleinen Saale i

Geseilschafts-Abend
mit

Vorführung moderner Tanze
durch

Julius und Egon Bier
und Partnerinnen.

Zirka 9 Uhn
Auftreten der jugendlichen Ballerina vom

Deutschen Opernhaus Berlin
Hansi Hemmer.

1. Ballettwalzer :: 2. Schiffsjunge , Matrosen-
t an,. :: 3 . Spitzengavotte :: 4. Lausbub,

ein lustiger Tanz.
Eintrittskarte : 25 Mark,

dazu I Mark Garderobegebühr . F239
Städtische Kurverwaltung.

U.T.-Lichtspiele-
Ab beutet

Großer Sensationsfilm in 6 Akten mit

Maria Marien
sowie das 2aktige Lustspiel

Der stille Kompagnon.

il
Auktionator und beeidigter Tarator.

Tel . 2941. Schwalbacher Straße 23. Test 2941.

Achtung! Achtung!
Durch großen günstige« Einkauf

verkaufe

100 Zentner Rindfleisch
alle Stücke. k Psd . nur 7 .«

Hüfte u. Rostbraten & Psd. nur 8 X
Alles .hiesige Schlachthofware.

Seel! bleibt Seel!
29 « lcichpratze 29.

TOMfl!  Mhzm!ftiton Kiesel lüi!
Empfehle:

Prima Hammelfleisch zu Ragout .
„ „ zum Braten

Hammelköpfe.
Hammel-Lunge . .
Hammet-Levek . .
Bismarckring 22 , Ecke Blücherstr.

Pfund 9 MI.

: l
.. 12

♦ Boden-Reform. ♦
Freitag,23.Sept., Bou abds.
September-Varsammlg.
Vortrag: Die Entwickelung
Wiesbadens zur Großstadt.
Lokal: An der Bingkirche 3.
4  Gäste will oraitin. *

Gro e Posten
einkeileriingsfähige

gesunde prima

Speise-
Kartoffeln
habe ich für Wiesbaden
vorgesehen und beginne
ehestens mit der Ab-
iieserung. Die Zufuhr
frei Keller, erfotgt in
der Reihenfolge der

Vorauszahlung von
Mk. 80 .— per 3tr.
Angenomm. Bestellung,
werden bestimm: ausgefWMeDSNl.
SchwalbacherStraße 59

Telephon 414.

(ÖfllMU
Der Großfilm

Die Geliebte

Roswolskys
morgen

letzte ÄufCübnms.

g ius Kuhlen

assauplatz am Bahnhof.

y &MMiii
Attraktionen . Erstk !. Pferde,
tägli h v. 10—1 am Zirkusgebäude.

ßeu ! Achtung ! Neu!
Kaufe zu allerliOdßten Preisen:

Brillanten, Platin. Geld- und Silber- Gngtnständi
Bitte überzeugen Sie sicht

? , Wolff,  Obnuacher Fr%<l.̂ a 4ä

Hautjucken.
Descabin ist ein bewährtes Mittel gegen

Krätze und Hautjucken . 649
Descabln ist geruchlos und unschädlich.

Alleinverkauf:
Scliützeuliol -Apotheke , Langgasaa 11

friedr.Jliederstadt
Comma: ditgesellschaft
Brennerei des

echten Steinhägers
STLNHAGEHLWESTF.

O

Vertretung u. Lager:
Ed. Friedrich, Wiesbaden

Scharnhorntstrade 4
Telephon 4860.
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